
 
 

 
 

 
 
 

   Nr. 16/2023                                                           Gettorf, 05.07.2023 
 
 

 S i t z u n g s t e r m i n e  
 

Tag / Uhrzeit Gremium Sitzungsort Seite 

Donnerstag, 06.07.2023 
- 10.00 Uhr - 

Öffentliche Sitzung des Seniorenbeirates 
der Gemeinde Gettorf 

Amtsverwaltung Dänischer Wohld 
Sitzungssaal III. OG,  
Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf 

2 

Montag, 10.07.2023 
- 17.00 Uhr - 

Konstituierende Sitzung des Amtsaus-
schusses des Amtes Dänischer Wohld 
 

Amtsverwaltung Dänischer Wohld 
Sitzungssaal III. OG,  
Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf 

3/4 

Montag, 10.07.2023 
- 17.00 Uhr - 

Sitzung des Seniorenbeirates  
der Gemeinde Osdorf 

Bürgerbegegnungsstätte „Bau“ 
Mühlenteich 22, 24251 Osdorf 

5 

Montag, 10.07.2023 
- 18.30 Uhr - 

Ausschuss für Verkehr, Bauwesen und 
Umwelt der Gemeinde Gettorf 

 

Amtsverwaltung Dänischer Wohld 
Sitzungssaal III. OG,  
Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf 

6 

Dienstag, 11.07.2023 
- 18.00 Uhr - 

Konstituierende Sitzung der Schulver-
bandsversammlung des Schulverbandes 
Gettorf und Umgegend 

Amtsverwaltung Dänischer Wohld 
Sitzungssaal III. OG,  
Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf 

7 

Mittwoch, 12.07.2023 
- 19.00 Uhr -  

Konstituierende Sitzung der Schulver-
bandsversammlung des Schulverbandes 
Osdorf/Felm/Noer  

Grundschule Osdorf (Lehrerzimmer) 
Zur Schule 
24251 Osdorf 

8 

Mittwoch, 12.07.2023 
- 19.30 Uhr - 

Gemeindevertretung  

der Gemeinde Tüttendorf 

„Alte Schule“ 
Alte Dorfstraße 29, 24214 Tüttendorf 

9 

Donnerstag, 13.07.2023 
- 19.00 Uhr - 

Konstituierende Sitzung der Schulver-
bandsversammlung des Schulverbandes 
Schinkel/Neuwittenbek 

Grundschule Schinkel 
Hauptstraße 46, 24214 Schinkel 

10 

Donnerstag, 13.07.2023 
- 19.30 Uhr - 

Sozialausschuss 

der Gemeinde Neudorf-Bornstein 

Schule Neudorf 
Dorfstraße 6, 24214 Neudorf-Bornstein 

11 

Mittwoch, 19.07.2023 
- 17.00 Uhr -  

Konstituierende Sitzung der Verbands-
versammlung des Breitbandzweckver-
bandes (BZV) 

Amtsverwaltung Hüttener Berge 
Sitzungssaal 
Mühlenstraße 8, 24361 Groß Wittensee 

12 

  

Das Amtsblatt Dänischer Wohld 
finden Sie auch im Internet unter www.amtdw.de / Amt / Aktuelles. 

Hier können Sie das Bekanntmachungsblatt auch 
als Newsletter abonnieren. 

 

 
 

Die nächste Ausgabe des Amtsblattes Dänischer Wohld  

erscheint am Mittwoch, dem 19. Juli 2023. 

  
  

http://www.amtdw.de/
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Gemeinde Gettorf 24214 Gettorf, den 08.06.2023 
- Der Bürgermeister - Karl-Kolbe-Platz 1 

 
 

Bekanntmachung 
 

der Öffentlichen Sitzung des Seniorenbeirates der Gemeinde Gettorf 
 

Donnerstag, 06.07.2023, 10:00 Uhr, 
 

Amtsverwaltung Dänischer Wohld, Sitzungssaal III. OG, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf 
 
 

T a g e s o r d n u n g :  

Öffentlicher Teil: 

 
 1. Begrüßung, Eröffnung und Genehmigung der Tagesordnung  

   

 2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 05.04.2023  

   

 3. Kurzforum: Der neue Bürgermeister stellt sich vor  

   

 4. Kurzforum: Selonke (DGE), Ernährung (Frühstücksforum 
10.10.2023) 

 

   

 5. Einwohnerfragestunde  

   

 6. Berichte des Vorstandes und der Beiratsmitglieder  

   

 6.1. Bericht aus dem Kreisseniorenbeirat (Schröter)  

   

 6.2. Bericht aus dem Landesseniorenbeirat (Apel)  

   

 6.3. Bericht der Gemeinde aus den Ausschüssen  

   

 7. Beratung und Beschlüsse  

   

 7.1. Vorschau auf die Senioren-Erlebnis Tage  

   

 8. Nächste öffentliche Sitzung 07.09.2023  

   

 9. Verschiedenes  

   

 
 
 

gez. - Vorsitzende -  
Für die Richtigkeit:  
 
 
 
Krabbenhöft 
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Amt Dänischer Wohld 24214 Gettorf, den 29.06.2023 
- Der Amtsvorsteher - Karl-Kolbe-Platz 1 

 
 

Bekanntmachung 
 

der Konstituierenden Sitzung des Amtsausschusses des Amtes Dänischer Wohld 
 

Montag, 10.07.2023, 17:00 Uhr, 
 

Amtsverwaltung Dänischer Wohld, Sitzungssaal III. OG, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf 
 
 

T a g e s o r d n u n g :  

Öffentlicher Teil: 

 
 1. Begrüßung und Eröffnung  

   

 2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 14.12.2022  

   

 3. Bericht des Amtsdirektors  

   

 4. Berichte  

   

 4.1. Eingaben  

   

 4.2. Anfragen  

   

 5. Wahl des/der Amtsvorstehers/in unter Leitung des dienstältesten 
Mitgliedes 

 

   

 6. Wahlen der 1. und 2. stellvertr. Amtsvorsteher/in unter Leitung des 
Amtsvorstehers 

 

   

 7. Wahlen des/der 1. und 2. stellvertr. Amtsdirektors/in  

   

 8. Ernennung des/der 1. und 2. stellvertr. Amtsdirektors/in durch den 
Amtsdirektor; Vereidigung des/der 1. und 2. stellvertr. Amtsdirek-
tors/in durch den Amtsvorsteher 

 

   

 9. Wahl der Ausschüsse gemäß der Hauptsatzung des Amtes Däni-
scher Wohld a) Hauptausschuss (9 Mitglieder) b) Ausschuss zur 
Prüfung der Jahresrechnung (5 Mitglieder) 

 

   

 10. Wahl von stellvertr. Ausschussmitgliedern (für jedes Mitglied)  

   

 11. Wahl von vier weiteren Mitgliedern und vier stellv. Mitgliedern für 
den Breitbandzweckverband 

 

   

 12. Bestellung Wild- und Jagdschadenschätzer  

   

 13. Antrag der ÖIS - Verlängerung der Frist für Bekanntmachung von 
Sitzungen in der Hauptsatzung und Geschäftsordnung 

 

   

 14. Archivgemeinschaft, Anfrage auf Erweiterung und Personalsitua-
tion 

 

   

 15. Stellungnahme zum Bericht über die unvermutete Prüfung der Fi-
nanzbuchhaltung des Amtes Dänischer Wohld 
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 16. Verabschiedung der ausgeschiedenen Mitglieder des Amtsaus-
schusses 

 

   

 17. Einwohnerfragestunde  

   

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der Beschlussfassung durch die Ver-

tretung voraussichtlich nicht öffentlich beraten. 

 
 1. Personalangelegenheiten  

   

 
 
 

gez. - Amtsvorsteher -  
 
Für die Richtigkeit:  
 
 
 
Bahr 
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Gemeinde Osdorf 24214 Gettorf, den 05.07.2023 
- Der Bürgermeister - Karl-Kolbe-Platz 1 

 
 

Bekanntmachung 
 

der Sitzung des Seniorenbeirates der Gemeinde Osdorf 
 

Montag, 10.07.2023, 17:00 Uhr, 
 

Dibberns Gasthof, Noerer Straße 4, 24251 Osdorf 
 
 

T a g e s o r d n u n g :  

Öffentlicher Teil: 

 
 1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Tagesordnung  

   

 2. Genehmigung der Tagesordnung  

   

 3. Einwohnerfragestunde  

   

 4. Abstimmung der Geschäftsordnung für den Seniorenbeirat  

   

 5. Genehmigung der Niederschrift vom 12.06.2023  

   

 6. Bericht des Vorsitzenden/Aussprache  

   

 7. Rückblicke und Vorschau auf kommende Veranstaltungen  

   

 8. Verschiedenes, Anregungen, Mitteilungen  

   

 9. Termin für die nächste Sitzung  

   

 10. Ende der Sitzung  

   

 
 
 

gez. - Vorsitzender -  
Für die Richtigkeit:  
 
 
 
Krabbenhöft 
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Gemeinde Gettorf 24214 Gettorf, den 30.06.2023 
- Der Bürgermeister - Karl-Kolbe-Platz 1 

 
 

Bekanntmachung 
 

der Sitzung des Ausschusses für Verkehr, Bauwesen und Umwelt der Gemeinde Gettorf 
 

Montag, 10.07.2023, 19:00 Uhr, 
 

Amtsverwaltung Dänischer Wohld, Sitzungssaal III. OG, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf 
 
 

T a g e s o r d n u n g :  

Öffentlicher Teil: 

 
 1. Begrüßung und Eröffnung  

   

 2. Verpflichtung der wählbaren Bürgerinnen und Bürger des Aus-
schusses Verkehr, Bauwesen und Umwelt 

 

   

 3. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 08.05.2023  

   

 4. Berichte  

   

 5. Einwohnerfragestunde  

   

 5.1. Eingaben  

   

 5.2. Anfragen  

   

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der Beschlussfassung durch die Ver-

tretung voraussichtlich nicht öffentlich beraten. 

 
 1. Berichte  

   

 2. Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 40 - 
Meierhof - der Gemeinde Gettorf 

 

   

 
 
 

gez. - Vorsitzender -  
Für die Richtigkeit:  
 
 
 
Bluhm 
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Schulverband Gettorf und Umgegend 24214 Gettorf, den 30.06.2023 
- Der Verbandsvorsteher - Karl-Kolbe-Platz 1 

 
 

Bekanntmachung 
 

der Konstituierenden Sitzung der Schulverbandsversammlung des Schulverbandes Gettorf und 
Umgegend 

 

Dienstag, 11.07.2023, 18:00 Uhr, 
 

Amtsverwaltung Dänischer Wohld, Sitzungssaal III. OG, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf 
 
 

T a g e s o r d n u n g :  

Öffentlicher Teil: 

 
 1. Begrüßung und Eröffnung  

   

 2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 30.05.2023  

   

 3. Wahl der Verbandsvorsteherin / des Verbandsvorstehers unter 
Leitung des dienstältesten  Mitglieds der Verbandsversammlung 

 

   

 4. Ernennung und Vereidigung der Verbandsvorsteherin / des Ver-
bandsvorstehers durch das dienstälteste Mitglied der Verbands-
versammlung 

 

   

 5. Verpflichtung von wählbaren Bürgern  

   

 6. Wahl der / des 1. und 2. stellv. Verbandsvorsteherin /Verbandsvor-
stehers 

 

   

 7. Ernennung und Vereidigung der / des 1. und 2. stellv. Verbands-
vorsteherin / Verbandsvorstehers 

 

   

 8. Wahl der Ausschüsse gem. Verbandssatzung  

   

 8.1. Finanz- und Rechnungsprüfungsausschuss  

   

 8.2. Bauausschuss  

   

 8.3. Busausschuss  

   

 9. Wahlen des / der Ausschussvorsitzenden und der / des stellv. Vor-
sitzenden 

 

   

 10. Verabschiedung der ausgeschiedenen Mitglieder der Verbands-
versammlung 

 

   

 11. Einwohnerfragestunde  

   

 
gez.  - Verbandsvorsteher -  

Für die Richtigkeit:  
 
 
 
Bahr 
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Schulverband Osdorf/Felm/Noer 24214 Gettorf, den 30.06.2023 
- Der Verbandsvorsteher - Karl-Kolbe-Platz 1 

 
 

Bekanntmachung 
 

der Konstituierenden Sitzung der Schulverbandsversammlung des Schulverbandes Osdorf/Felm/Noer 
 

Mittwoch, 12.07.2023, 19:00 Uhr, 
 

Grundschule Osdorf (Lehrerzimmer), Zur Schule, 24251 Osdorf 
 
 

T a g e s o r d n u n g :  

Öffentlicher Teil: 

 
 1. Begrüßung und Eröffnung  

   

 2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 24.05.2023  

   

 3. Wahl der Verbandsvorsteherin / des Verbandsvorstehers unter 
Leitung des dienstältesten Mitglieds der Verbandsversammlung 

 

   

 4. Ernennung und Vereidigung der Verbandsvorsteherin / des Ver-
bandsvorstehers durch das dienstälteste Mitglied der Verbands-
versammlung 

 

   

 5. Verpflichtung von wählbaren Bürgern  

   

 6. Wahl der / des 1. und 2. stellv. Verbandsvorsteherin / Verbands-
vorstehers 

 

   

 7. Ernennung und Vereidigung der / des 1. und 2. stellv. Verbands-
vorsteherin / Verbandsvorstehers 

 

   

 8. Wahl des Ausschusses zur Prüfung der Jahresrechnung  

   

 9. Wahlen der / des Ausschussvorsitzenden und der / des stellv. Vor-
sitzenden 

 

   

 10. Verabschiedung der ausgeschiedenen Mitglieder der Verbands-
versammlung 

 

   

 
 
 

gez.  - Verbandsvorsteher -  
Für die Richtigkeit:  
 
 
 
Gnutzmann 
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Gemeinde Tüttendorf 24214 Gettorf, den 30.06.2023 
- Der Bürgermeister - Karl-Kolbe-Platz 1 

 
 

Bekanntmachung 
 

der Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Tüttendorf 
 

Mittwoch, 12.07.2023, 19:30 Uhr, 
 

"Alte Schule", Alte Dorfstraße 29, 24214 Tüttendorf 
 
 

T a g e s o r d n u n g :  

Öffentlicher Teil: 

 
 1. Begrüßung und Eröffnung  

   

 2. Einwohnerfragestunde  

   

 3. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 27.06.2023  

   

 4. Bericht des Bürgermeisters  

   

 4.1. Eingaben  

   

 4.2. Anfragen  

   

 5. Zustimmung zum Einnahme- und Ausgabeplan über das Sonder-
vermögen der Kameradschaftskasse der Freiwilligen Feuerwehr 
Tüttendorf für die Haushaltsjahre 2019 bis 2023 sowie Zustim-
mung zu den Einnahme- und Ausgaberechnungen über das Son-
dervermögen der Kameradschaftskassen der Freiwilligen Feuer-
wehr Tüttendorf für die Haushaltsjahre 2019 bis 2022 

 

   

 6. Abwägungsbeschluss und Abschließender Beschluss über die 3. 
Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Tüttendorf 

 

   

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der Beschlussfassung durch die Ver-

tretung voraussichtlich nicht öffentlich beraten. 

 
 1. Berichte  

   

 2. Personalangelegenheiten  Reinigung Alte Schule Tüttendorf  

   

 
 
 

gez. - Bürgermeister -  
 
Für die Richtigkeit:  
 
 
 
Bahr 
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Schulverband Schinkel/Neuwittenbek 24214 Gettorf, den 30.06.2023 
- Der Verbandsvorsteher - Karl-Kolbe-Platz 1 

 
 

Bekanntmachung 
 

der Konstituierenden Sitzung der Schulverbandsversammlung des Schulverbandes 
Schinkel/Neuwittenbek 

 

Donnerstag, 13.07.2023, 19:00 Uhr, 
 

Grundschule Schinkel, Hauptstraße 46, 24214 Schinkel 
 
 

T a g e s o r d n u n g :  

Öffentlicher Teil: 

 
 1. Begrüßung und Eröffnung  

   

 2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 15.02.2023  

   

 3. Wahl der Verbandsvorsteherin / des Verbandsvorstehers unter 
Leitung des dienstältesten Mitglieds der Verbandsversammlung 

 

   

 4. Ernennung und Vereidigung der Verbandsvorsteherin / des Ver-
bandsvorstehers durch das dienstälteste Mitglied der Verbands-
versammlung 

 

   

 5. Verpflichtung von wählbaren Bürgern  

   

 6. Wahl der / des 1. und 2. stellv. Verbandsvorsteherin / Verbands-
vorstehers 

 

   

 7. Ernennung und Vereidigung der / des 1. und 2. stellv. Verbands-
vorsteherin / Verbandsvorstehers 

 

   

 8. Wahl des Ausschusses zur Prüfung der Jahresrechnung  

   

 9. Wahlen der / des Ausschussvorsitzenden und der / des stellv. Vor-
sitzenden 

 

   

 10. Verabschiedung der ausgeschiedenen Mitglieder der Verbands-
versammlung 

 

   

 11. Einwohnerfragestunde  

   

 
 
 

gez.  - Verbandsvorsteher -  
Für die Richtigkeit:  
 
 
 
Bahr 
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Gemeinde Neudorf-Bornstein 24214 Gettorf, den 03.07.2023 
- Der Bürgermeister - Karl-Kolbe-Platz 1 

 
 

Bekanntmachung 
 

der Sitzung des Sozialausschusses der Gemeinde Neudorf-Bornstein 
 

Donnerstag, 13.07.2023, 19:30 Uhr, 
 

Schule Neudorf, Dorfstraße 6, 24214 Neudorf-Bornstein 
 
 

T a g e s o r d n u n g :  

Öffentlicher Teil: 

 
 1. Begrüßung und Eröffnung  

   

 2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 06.10.2022  

   

 3. Verpflichtung der wählbaren Bürger und Bürgerinnen  

   

 4. Einwohnerfragestunde  

   

 5. Berichte  

   

 5.1. Eingaben  

   

 5.2. Anfragen  

   

 6. Kindertageseinrichtungsangelegenheiten  

   

 7. Fairtrade  

   

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der Beschlussfassung durch die Ver-

tretung voraussichtlich nicht öffentlich beraten. 

 
 1. Berichte  

   

 2. Vertragsangelegenheiten Kindertageseinrichtung  

   

 
 
 

gez. - Vorsitzende -  
Für die Richtigkeit:  
 
 
 
Bahr 
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Amtliche Bekanntmachungen 
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S a t z u n g  

der Gemeinde Felm über die Benutzung der gemeindlichen Liegenschaften 

 
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (GO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 28.02.2003 (GVOBl. S. 57, zuletzt geändert durch Ges v. 24.03.2023, GVOBl. S. 170) und der §§ 1, 
4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Schleswig-Holstein (KAG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 10.01.2005 (GVOBl. S. 27, zuletzt geändert durch Ges. v. 04.05.2022, GVOBl. S. 
564), wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung der Gemeinde Felm vom 30.03.2023 
folgende Satzung erlassen: 

§ 1 
Grundsatz 

 
(1) Die Gemeinde Felm verfügt über eine Mehrzweckhalle, Räumlichkeiten für die betreute Grundschule, 

ein Schulgebäude, eine Kindertagesstätte, die Alte Schule Felmerholz, ein Dörpshus in Felm sowie 
einen Jugendraum und zwei Feuerwehrgerätehäuser. Die Räume der Mehrzweckhalle dienen grund-
sätzlich der von der Gemeinde Felm zu unterhaltenden Grundschule einschließlich der Kindertages-
stätte und allen in der Gemeinde ansässigen Vereinen und Verbänden.  
 

(2) Die Benutzung der Mehrzweckhalle, der Alten Schule Felmerholz sowie des Dörpshus kann den orts-
ansässigen Vereinen und Verbänden für Veranstaltungen gestattet werden, wenn dadurch weder die 
Belange von Grundschule, Kindertagesstätte, Feuerwehr noch sonstige öffentliche Interessen beein-
trächtigt werden.  

 
Darüber hinaus kann auf Anfrage nicht ortsansässigen Vereinen und Verbänden für Sportveranstal-
tungen sowie Privatpersonen für Veranstaltungen mit sportlichem Bezug die Benutzung der oben ge-
nannten drei Liegenschaften ebenfalls gestattet werden.  
 
Die Mehrzweckhalle darf, sofern kein Schutzboden ausgelegt ist, nur mit für die Halle geeigneten 
Schuhen betreten werden.  
 
Die zulässige Höchstzahl für Besucher/innen wird wie folgt festgelegt: 

 Mehrzweckhalle - 180 Personen 

 Alte Schule Felmerholz - 50 Personen 

 Dörpshus - 100 Personen 
 
(3) Bei Veranstaltungen gegen Kartenverkauf sind vorrangig Bürger/innen der Gemeinde Felm zu berück-

sichtigen. Der Kartenvorverkauf ist in der Gemeinde vorab bekanntzugeben. Hierzu ist der/dem Bür-
germeister/in bis 14 Tage vor der Veranstaltung Rechenschaft über die Zusammensetzung der Gäste 
abzulegen.  

§ 2 
Benutzungsgenehmigung 

 
(1) Vereine und Verbände gem. § 1 können die dafür vorgesehenen Liegenschaften grundsätzlich nutzen. 

Die Veranstaltung ist durch die/den Nutzer/in in den Belegungsplänen einzuplanen. Die/der Genehmi-
gungsgeber/in entscheidet über die Nutzung. Sollte die/der Bürgermeister/in nicht die/der Genehmi-
gungsgeber/in sein, hat sie/er das letzte Wort.  

 
(2) Ein Rechtsanspruch auf Genehmigung der Nutzung besteht nicht. 

 
§ 3 

Widerrufsvorbehalt 
 
(1) Werden die dafür vorgesehenen Liegenschaften zu mehr als einer einmaligen Nutzung überlassen, so 

wird die Genehmigung unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.  
 
(2) Der Widerruf erfolgt insbesondere bei Verstoß gegen diese Satzung. 
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(3) Ein Ersatzanspruch bei Widerruf besteht nicht. 
 

§ 4 
Benutzungszeiten 

 
(1) Die dafür vorgesehenen Räumlichkeiten werden grundsätzlich bis 10.00 Uhr am nächsten Tag über-

lassen, es sei denn, eine andere Veranstaltung findet am gleichen Tag im Anschluss statt. Eine Über-
lassung der Räumlichkeiten erfolgt nicht an den gesetzlichen Feiertagen.  

 
(2) Während Instandsetzungs- und Reinigungsarbeiten kann die Benutzung widerrufen werden. 
 
(3) In der genehmigten Benutzungszeit ist die Zeit für Aufräumen, Reinigen, Waschen, Duschen und Um-

kleiden eingeschlossen. 
 
Die Veranstaltungen sind so rechtzeitig zu beenden, dass das Gebäude mit Ablauf der genehmigten 
Benutzungszeit geräumt und gereinigt ist. 

 
§ 5 

Benutzungsordnung 
 
(1) Die Räumlichkeiten und sämtliche Einrichtungen sind nach der Nutzung, spätestens jedoch, soweit 

keine weitere Veranstaltung erfolgt, am nächsten Tag bis 10.00 Uhr sauber zu übergeben. 
 

(2) Gebäude und Außenanlagen der Räumlichkeiten, Einrichtungen und Geräte sind pfleglich und scho-
nend zu behandeln. 

 
(3) Fahrräder und andere Fahrzeuge dürfen nur an den dafür vorgesehenen Plätzen abgestellt werden.  
 
(4) Für eine durch die Gemeinde durchzuführende Nachbesserung der Reinigungsarbeiten werden pau-

schal 250,00 € Gebühren erhoben. Bei besonders grober Verschmutzung wird ein Reinigungsunter-
nehmen beauftragt. Die Kosten dafür trägt die/der Gebührenschuldner/in. Diese Gebühr versteht sich 
zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer.  

 
§ 6 

Benutzungsgebühren 
 

(1) Die/der Gebührenschuldner/in hat folgende Gebühren zu entrichten: 
 

a) Mehrzweckhalle 
 

Die Nutzung der Mehrzweckhalle wird den Vereinen und Verbänden für Veranstaltungen, die nicht 
Sportveranstaltungen sind (Feierlichkeiten, wie z. B. Oktoberfest oder Veranstaltungen gegen Ge-
bühr) gegen eine Nutzungsgebühr in Höhe von 200,00 € je angefangene 24 Stunden Nutzung 
bereitgestellt. Die Gebühr für die beantragte Nutzungsdauer ist vor der Nutzung zu entrichten. Die 
Gebühr entfällt bei Festen, bei denen prinzipiell ein geldwerter Vorteil nicht zu besorgen ist.  
 
Der Hallenboden ist durch die Nutzer/innen vor der Veranstaltung mit einem Schutzboden zu ver-
sehen, der nach der Veranstaltung wieder zu räumen ist.  
 
Für die Nutzung mit sportlichem Bezug von Privatpersonen wird für 12 Stunden eine Gebühr in 
Höhe von 50,00 € erhoben.  
 

b) Alte Schule Felmerholz 
  
Für die Nutzung dieser Einrichtung für Veranstaltungen (z. B. Geburtstagsfeiern, Konfirmationsfei-
ern) wird von Privatpersonen eine Gebühr in Höhe von 50,00 € erhoben. 

 
c) Dörpshus Felm 
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Für die Nutzung dieser Einrichtung für Veranstaltungen (z. B. Geburtstagsfeiern, Konfirmationsfei-
ern) wird von Privatpersonen eine Gebühr in Höhe von 50,00 € erhoben. 
 

(2) Gebührenschuldner/innen sind: 
 

- die/der Antragsteller/in 
- die/der Veranstalter/in 
- die/der Benutzer/in 

 
 Mehrere Gebührenschuldner/innen haften als Gesamtschuldner/innen. 
 
(3) Die Gebührenschuld entsteht: 
 

- mit der Erteilung der Benutzungserlaubnis 
- bei unbefugter Benutzung mit dem Beginn der Benutzung 

 
(4) Die Gebühr ist vor der Nutzung zu entrichten. Die Gebühr nach § 6 versteht sich zuzüglich gesetzlicher 

Mehrwertsteuer.  
 
(5) Alle Vereine und Verbände der Gemeinde Felm sowie die Freiwilligen Feuerwehren werden von der 

Zahlung der oben genannten Gebühren befreit, soweit es sich um Veranstaltungen handelt, die nicht 
gegen Entgelt besucht werden.  
Kommerzielle Veranstaltungen (z. B. Vorführungen mit dem Ziel von Veräußerungen von Gegenstän-
den und Dienstleistungen) dürfen in gemeindlichen Räumen nicht durchgeführt werden.  

 
§ 7 

Umfang der Benutzung 
 
(1) Die überlassenen Räume und Gegenstände dürfen nur zu dem vereinbarten Zweck benutzt werden. 
 
(2) Änderungen an dem vorhandenen Bestand dürfen nur mit Zustimmung der Gemeinde vorgenommen 

werden. 
 
(3) Für die Räume der Mehrzweckhalle, der Alten Schule und des Dörpshus ist ein Belegplan zu führen.  
 
(4) In allen Gebäuden und dem dazugehörigen Außengelände gilt ein Rauchverbot. Vom Rauchverbot ist 

lediglich ausnahmsweise das Außengelände der Mehrzweckhalle, der Alten Schule und des Dörpshus 
ausgenommen. Die Ausnahme gilt nur für die dafür vorgesehenen Zonen. Pyrotechnik darf in den 
Räumen weder benutzt noch mitgeführt werden.  
 

(5) Die Ausnahmen gelten nur außerhalb von schulischen Veranstaltungen. Das Gleiche gilt für die Ver-
anstaltungen der Kindertagesstätte.  

 
§ 8 

Leitung und Aufsicht 
 
(1) Jegliche Veranstaltung darf nur in Anwesenheit einer/s verantwortlichen Leiterin/Leiters stattfinden. 
 
(2) Diese/r ist verpflichtet, sich vor Beginn der Benutzung bei der/dem Hausmeister/in oder Gemeindear-

beiter/in über den Zustand des Grundstücks sowie der Zugangswege und Räumlichkeiten zu informie-
ren und für die Freihaltung der Notausgänge Sorge zu tragen. 

 
Festgestellte Schäden und Mängel sind von der/dem Leiter/in zur Verhütung von Unfällen sofort bei 
der/dem Hausmeister/in oder Gemeindearbeiter/in anzuzeigen und im Benutzungsbuch zu verzeich-
nen bzw. schriftlich bei der/dem Bürgermeister/in zu beanstanden. 

 
(3) Nach Beendigung der Veranstaltung hat die/der Leiter/in sich davon zu überzeugen, dass ordnungs-

gemäß aufgeräumt worden ist. Erhaltene Schlüssel sind unverzüglich zurückzugeben. 
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§ 9 
Hausordnung 

 
Benutzer/innen, insbesondere Mieter/innen, Mitwirkende und Besucher/innen der Räumlichkeiten, haben 
die Hausordnung einzuhalten. 
 

§ 10 
Hausrecht 

 
(1) Das Hausrecht in den Räumlichkeiten üben die/der oder ein Beauftragte/r (z. B. Hausmeister/in oder 

Gemeindearbeiter/in) aus. In den Räumlichkeiten der Feuerwehrgerätehäuser üben die Wehrführer/in-
nen das Hausrecht aus. Ihnen ist jederzeit Zutritt zu den überlassenen Räumlichkeiten zu gewähren. 
Das Hausrecht der/des Bürgermeisterin/Bürgermeisters bleibt unberührt.  

 
(2) Für alle schulischen Veranstaltungen, auch außerhalb der Regelunterrichtszeit, übt die/der Schullei-

ter/in oder von ihr/ihm Beauftragte/r das Hausrecht aus. Ihr/ihm ist bei allen schulischen Veranstaltun-
gen Zutritt zu den Räumen zu gewähren. Das o.g. gilt analog für die Kitaleitung für die Veranstaltungen 
der Kindertagesstätte.  

 
(3) Der/dem Bürgermeister/in (einschließlich Stellvertreter/in oder ihrer/m oder seiner/m Beauftragten ist 

der Zutritt zu den Veranstaltungen zur Feststellung der ordnungsgemäßen Benutzung jederzeit zu 
gestatten.  

 
(4) Die im Zusammenhang mit der Nutzung von den vorgenannten Personen erteilten Anordnungen sind 

von der/dem Benutzer/in zu befolgen. Bei Nichtbeachtung dieser Anordnungen kann den Betreffenden 
der Aufenthalt mit sofortiger Wirkung untersagt werden. 

 
(5) Bei groben und wiederholten Verstößen gegen diese Satzung kann die/der Benutzer/in auf Zeit oder 

auf Dauer von der Benutzung ausgeschlossen werden. Des Weiteren behält sich die Gemeinde das 
Recht vor, die Verstöße ggf. strafrechtlich zu verfolgen. 

 
§ 11 

Haftungsausschluss 
 

(1) Jegliche Haftung der Gemeinde oder ihrer Bediensteten für Schäden jeglicher Art, die der/dem Benut-
zer/in der Gemeinde einschließlich ihrer/seiner Besucher/innen aus der Benutzung der Räumlichkei-
ten, insbesondere aus der Beschaffenheit der Einrichtungsgegenstände erwachsen, wird ausge-
schlossen, soweit sich die Schäden nicht auf vorsätzliche oder grob fahrlässige Dienstpflichtverletzun-
gen einer/s Bediensteten oder Beauftragten der Gemeinde zurückführen lassen. (Die Versammlungs-
stättenverordnung in der jeweils gültigen Fassung ist zu beachten.) 

 
(2) Die Gemeinde übernimmt ebenfalls keine Haftung für eingebrachte Kleidungsstücke und sonstige Ge-

genstände.  
 

Die/der Leiter/in der Veranstaltung hat alle teilnehmenden Personen auf den Haftungsausschluss hin-
zuweisen. 

 
(3) Die/der Benutzer/in ist verpflichtet, die Gemeinde von Schadensersatzansprüchen freizuhalten, die 

aus Anlass der Benutzung von Räumlichkeiten und überlassenen Gegenständen von Dritten gestellt 
werden. 

 
 

§ 12 
Haftung der/des Benutzerin/Benutzers 

 
(1) Die/der Benutzer/in haftet für Schäden, die der Gemeinde an den Räumen, Einrichtungen und sonsti-

gen zur Benutzung überlassenen Gegenständen sowie an den Zuwegungen, Außenanlagen und Park-
plätzen entstanden sind, sowie für alle aus der Nichtbeachtung und aus Anlass der Benutzung einge-
tretenen Schäden. 
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Mehrere Schuldner/innen haften als Gesamtschuldner/innen. 
 
Ausgenommen sind Schäden, die auf Abnutzung oder Materialfehler zurückzuführen sind und bei ord-
nungsgemäßem Gebrauch der Geräte und der Einrichtung eintreten. 

 
(2) Die/der Benutzer/in haftet ferner für alle Schäden, die im Rahmen der Benutzung ihrer/seiner Bediens-

teten, Beauftragten oder Mitgliedern sowie den Besucherinnen/Besuchern und Teilnehmerinnen/Teil-
nehmern der Veranstaltungen und sonstigen Dritten entstehen. Hiervon unberührt bleibt die Haftung 
der Gemeinde als Grundstückseigentümerin gemäß § 836 BGB. 

 
(3) Der Schadensersatz ist in Geld zu leisten. Die/der Schuldner/in kann nicht verlangen, den früheren 

Zustand selbst wiederherzustellen bzw. herstellen zu lassen. 
 
(4) Jeder Schadensfall ist der Gemeinde oder der/dem Hausmeister/in oder Gemeindearbeiter/in unver-

züglich anzuzeigen. 
 

§ 13 
Brand- und Unfallverhütungsvorschriften / Rettungswege 

 
(1) Die Brand- und Unfallverhütungsvorschriften sowie die Bestimmungen der Versammlungsstättenver-

ordnung sind zu beachten. 
 

(2) Die Notbeleuchtungen sind beim Betreten der Räumlichkeiten von der/dem Verantwortlichen einzu-
schalten und Notausgänge, Notbeleuchtungen, Feuerlöscheinrichtungen und Feuermelder dürfen 
nicht von Gegenständen verstellt oder verhängt werden. Außerdem müssen die Ausgänge während 
der Veranstaltung unverschlossen sein. 

 
§ 14 

Verarbeitung personenbezogener Daten 
 
(1) Die Gemeinde Felm wird im Rahmen der Berechnung und Veranlagung von Benutzungsgebühren für 

die gemeindlichen Liegenschaften nach dieser Satzung personenbezogene Daten der Gebühren-
pflichtigen erheben. Bei der Erhebung und Berechnung von Benutzungsgebühren für die Kindertages-
stätte nach dieser Satzung werden personenbezogene Daten der Kinder und deren Personensorge-
berechtigten erhoben. 
 

(2) Die Gemeinde Felm ist befugt, auf der Grundlage der ermittelten Daten ein Verzeichnis der Gebüh-
renpflichtigen mit den nach dieser Satzung erforderlichen Daten zu führen und diese Daten zum Zwe-
cke der Gebührenerhebung nach dieser Satzung zu verwenden und weiterzuverarbeiten. 

 
(3) Die Nutzung und Verarbeitung der Daten erfolgt unter Beachtung der Vorschriften des Schleswig-

Holsteinischen Gesetzes zum Schutz personenbezogener Informationen (Datenschutz-Grundverord-
nung -DSGVO-) in der aktuellen Fassung.  

§ 15 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung der Ge-
meinde Felm über die Benutzung der gemeindlichen Liegenschaften vom 02.05.2012 außer Kraft.  
 
 
Felm, den 19.06.2023 
 
 
 
gez. Friedrich Suhr (Siegel) 
Bürgermeister 
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Hauptsatzung der Gemeinde Gettorf 

Kreis Rendsburg-Eckernförde 
 

 

 

 

Aufgrund des § 4 Abs. 1 Satz 2 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (GO) in der Fassung vom 

28.02.2003 (GVOBL. 2003, S. 57, zuletzt geändert durch Art. 1 Ges. v. 24.03.2023, GVOBl. S. 170, ber. 

S. 249) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung Gettorf vom 21.06.2023 und mit Ge-

nehmigung des Landrates des Kreises Rendsburg-Eckernförde folgende Hauptsatzung der Gemeinde 

Gettorf erlassen: 

 

Präambel: 

In der Absicht, die Hauptsatzung der Gemeinde Gettorf für jeden Bürger verständlich lesbar zu verfassen, 

wird auf die Nennung der zwei Anredeformen Femininum und Maskulinum verzichtet. Die gewählte, tradi-

tionelle Anredeform bezieht ausdrücklich beide Geschlechter ein. 

 

§ 1 

Wappen, Flagge, Siegel 

 

(1) Das Wappen der Gemeinde Gettorf wird wie folgt beschrieben; 

In Blau ein gewellter goldener Berg, davor ein roter spätgotischer Kirchturm mit achtseitigem silber-

nem Helm; beiderseits desselben je ein schwebender bewurzelter silberner Eichbaum. 

 

(2) Die Gemeindeflagge zeigt das Gemeindewappen ohne Wappenschild.  

 

(3) Das Dienstsiegel zeigt das Gemeindewappen mit der Umschrift: 

„Gemeinde Gettorf, Kreis Rendsburg-Eckernförde“. 

 

(4) Die Verwendung des Gemeindewappens durch Dritte bedarf der Zustimmung des Bürgermeisters. 

 

§ 2 

Einberufung der Gemeindevertretung 

 

Die Gemeindevertretung soll mindestens alle 12  Wochen einberufen werden. 

 



Nr. 16/2023                                                                                                                                              Seite 19 

 

 

§ 3 

 Bürgermeister 

 

(1) Dem Bürgermeister obliegen die ihm gesetzlich übertragenen Aufgaben.  

 

 (2) Er entscheidet ferner über 

 

1. Stundungen bis zu einem Betrag von 10.000,00 €, 

2. den Verzicht auf Ansprüche der Gemeinde und die Niederschlagung solcher Ansprüche, so-

weit ein Betrag von 50.000,00 € nicht überschritten wird, 

3. den Erwerb von Vermögensgegenständen, soweit der Wert des Vermögensgegenstandes ei-

nen Betrag von 50.000,00 € nicht übersteigt, 

4. den Abschluss von Leasing-Verträgen, soweit der monatliche Mietzins 2.000,00 € (die Ge-

samtbelastung 20.000,00 €) nicht übersteigt, 

5. die Veräußerung und Belastung von Gemeindevermögen, soweit der Wert  des Vermögens-

gegenstandes oder die Belastung einen Wert von 50.000,00 € nicht übersteigt, 

6. die Annahme von Schenkungen, Spenden und Erbschaften bis zu einem Wert von 10.000,00 

€, 

7. die Anmietung, Anpachtung und Kündigung von Grundstücken und Gebäuden sowie die Ver-

mietung, Verpachtung und Kündigung von gemeindeeigenen Grundstücken und Gebäuden, 

soweit der monatliche Mietzins 4.000,00 € nicht übersteigt, 

8. die Vergabe von Aufträgen im Rahmen der zur Verfügung gestellten Haushaltsmittel und der 

gesetzlichen Vergabebestimmungen, 

9. die Vergabe von Architekten- und Ingenieurleistungen bis zu einem Wert von 20.000,00 €, 

10. die Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens nach § 36 des Baugesetzbuchs, sofern die 

Verwirklichung des betreffenden Vorhabens nicht die Grundzüge der Planung berührt oder 

von besonderer städtebaulicher Bedeutung ist, 

11. Führung von Rechtsstreitigkeiten und Abschluss von Vergleichen, soweit der Streit- und Ver-

gleichswert den Betrag von 50.000,00 € nicht überschreitet, 

12. die Übernahme von Bürgschaften, den Abschluss von Gewährverträgen und die Bestellung 

anderer Sicherheiten für Dritte sowie Rechtsgeschäfte, die dem wirtschaftlich gleichkommen, 

soweit ein Betrag von 50.000,00 € nicht überschritten wird, 

13. die Ausübung von Mitwirkungs- und Beteiligungsrechten der Gemeinde nach naturschutz-

rechtlichen Vorschriften, 

14. die Bildung von Abschnitten und die Spaltung von Kosten bei der Erhebung von  Erschlie-

ßungsbeiträgen  auf Grund  des  BauGB  und von Straßenbaubeiträgen auf Grund des KAG, 

15. die Ausübung die der Gemeinde nach dem Baugesetzbuch obliegenden Einvernehmenserklä-

rungen sowie sonstigen Mitwirkungs- und Beteiligungsrechten,(soweit die Zuständigkeit des 

Bauausschusses nicht gegeben ist) 

16. die Ausübung des gemeindlichen Vorkaufsrechts nach den §§ 24 bis 28 BauGB, soweit der 

Wert des Grundstückskaufvertrages einen Betrag von 150.000,00 € nicht überschreitet, 

17. Entscheidungen über Zuschüsse bis 10.000,00 € im Rahmen verfügbarer Haushaltsmittel mit 

Ausnahme von Zuschüssen für sportliche Vereinigungen. 

 

§ 4 

Gleichstellungsbeauftragte 

 

Die Gleichstellungsbeauftragte des Amtes kann an den Sitzungen der Gemeindevertretung und der Aus-

schüsse teilnehmen. Dies gilt auch für nichtöffentliche Sitzungen. Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzun-

gen sind ihr rechtzeitig bekannt zu geben. In Angelegenheiten ihres Aufgabenbereichs ist ihr auf Wunsch 

das Wort zu erteilen.  
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§ 5 

Ständige Ausschüsse 

 

(1)  Die folgenden ständigen Ausschüsse nach § 45 Abs. 1 GO werden gebildet: 

 

a)  Haupt- und Finanzausschuss 

 Zusammensetzung: 

9 Mitglieder 

 Aufgabengebiet: 

 Finanzen 

 Grundstücksangelegenheiten 

 Steuern 

 Satzungs- und Vertragsangelegenheiten 

 Personalwesen 

 Prüfung des Jahresabschlusses  

b)  Ausschuss für Kultur, Sport, Jugend und Soziales 

 Zusammensetzung: 

 9 Mitglieder 

 Aufgabengebiet: 

 Kultur- und Gemeinschaftswesen 

 Büchereiwesen 

 Kinder- und Jugendpflege 

 Förderung und Pflege des Sports 

 Sozialwesen 

 Gesundheitswesen 

 Angelegenheiten von Senioren und Behinderten 

c) Ausschuss für Verkehr, Bauwesen,  Umwelt, und Tourismus 

 Zusammensetzung: 

 9 Mitglieder 

 Aufgabengebiet: 

 Wohnungswesen 

 Verkehrswesen 

 Brandschutz  

 Bauleitplanung 

 Immissionsschutzangelegenheiten 

 Naturschutz und Landschaftspflege 

 Wasserrecht und Abwasserbeseitigung 

 Tourismus 

d) Ausschuss für Wirtschaft und Energiewende  

 Zusammensetzung: 

 9 Mitglieder 

 Aufgabengebiet: 

 

 Wirtschaftswesen 

 Standortmarketing 

 Energiewende, insbesondere kommunale Wärmeplanung 

 Klimaneutralität  

 

e) Ausschuss für das Controlling der Beteiligung an der Gettorfer Seniorenwohnanlage Am 

Park gGmbH 
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 Zusammensetzung: 

 7 Mitglieder 

 Aufgabengebiet: 

 Strategisches und operatives Controlling der gemeindlichen Beteiligung an der Gettorfer 

Seniorenwohnanlage Am Park gGmbH 

In die Ausschüsse a) bis d) können bis zu vier Bürger gewählt werden, die der Gemeindevertretung ange-

hören können.  

  

(2) Neben den in Abs. 1 genannten ständigen Ausschüssen der Gemeindevertretung werden die nach 

besonderen gesetzlichen Vorschriften zu bildenden Ausschüsse bestellt. 

 

(3) Die in Abs. 1 genannten Ausschüsse tagen öffentlich. Die Öffentlichkeit ist im Einzelfall auszuschlie-

ßen, wenn überwiegende Belange des öffentlichen Wohls oder berechtigte Interessen Einzelner es 

erfordern. Die Regelungen der §§ 394 und 395 Aktiengesetz werden dabei in analoger Anwendung 

beachtet. 

 

(4)  Jede Fraktion kann bis zu 3 stellvertretende Ausschussmitglieder vorschlagen (davon in die Aus-

schüsse nach  Absatz 1 Buchstabe a) bis d) bis zu 2 Bürgerinnen und Bürger, die der Gemeinde-

vertretung angehören können). Das stellvertretende Ausschussmitglied einer Fraktion wird tätig, 

wenn ein Ausschussmitglied seiner Fraktion oder ein auf Vorschlag seiner Fraktion gewähltes sons-

tiges Mitglied verhindert ist. 

 

Mehrere stellvertretende Ausschussmitglieder einer Fraktion vertreten in der Reihenfolge, in der sie 

zur Wahl vorgeschlagen worden sind. 

  

(5)    Den Ausschüssen wird die Entscheidung über die Befangenheit ihrer Mitglieder (§ 22 Abs. 4 Satz 2 

GO) und der nach § 46 Abs. 9 GO teilnehmenden Personen übertragen. 

 

§ 6 

Entscheidungszuständigkeit der ständigen Ausschüsse 

 

Folgenden Ausschüssen werden nachstehende Entscheidungen übertragen: 

 

Haupt- und Finanzausschuss: 

a) Entscheidungen über Grundstücksangelegenheiten bis zu einem Wert von 150.000 €, soweit nicht 

die Zuständigkeit des Bürgermeisters gegeben ist. 

b) Stundungen, Niederschlagung und Erlass von Forderungen auch Steuern, soweit nicht die Zustän-

digkeit des Bürgermeisters gegeben ist. 

c) Satzungsvorbereitung und Entscheidung über Vertragsangelegenheiten bis zu einem Wert von 

150.000€, soweit nicht die Zuständigkeit des Bürgermeisters gegeben ist. 

d) Entscheidung über Personalangelegenheiten, soweit nicht durch Haushalt und Stellenplan vorge-

geben. 

 

Ausschuss für Verkehr, Bauwesen,   Umwelt, und Tourismus: 

a) Entscheidungen über die Art und Weise des Ausbaues von Straßen und Wegen im Rahmen der 

Haushaltsmittel,  

b) Entscheidung über die Erweiterung, Ergänzung  und  Erneuerung der Straßenbeleuchtung im Rah-

men der Haushaltsmittel; 

c) Erteilung des gemeinsamen Einvernehmen nach dem Baugesetzbuch bei entscheidender Bedeu-

tung für die Gemeinde 
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Ausschuss für Kultur, Sport, Jugend und Soziales: 

a) Bewilligung von einmaligen Zuwendungen im Rahmen der Haushaltsmittel an sportliche Vereini-

gungen laut der Richtlinie zur Förderung von Kunst, Kultur, Sport und Gemeinwesenarbeit in der 

Gemeinde Gettorf bis zu höchstens 20.000,00 € im Einzelfall,  

b) Entscheidungen über Maßnahmen im Rahmen seines Aufgabengebietes für Wertgrenzen zwi-

schen 50.000,00 € und 100.000,00 €.  

c) Die Gestaltung von Kinderspielplätzen. 

 

Ausschuss für Wirtschaft und Energiewende  

a) Entscheidungen über Maßnahmen im Rahmen seines Aufgabengebietes für eine Wertgrenzen bis 

zu 50.000,00 €, sofern nicht der Bürgermeister zuständig ist und entsprechende Mittel im Haushalt 

bereitstehen. 

 

Ausschuss für das Controlling der Beteiligung an der Gettorfer Seniorenwohnanlage Am Park 

gGmbH 

a) Entscheidungen über Maßnahmen im Rahmen seines Aufgabengebietes für eine Wertgrenzen bis 

zu 50.000,00 €, sofern nicht der Bürgermeister zuständig ist und entsprechende Mittel im Haushalt 

bereitstehen. 

§ 7 

Aufgaben der Gemeindevertretung 

 

Die Gemeindevertretung trifft die ihr nach §§ 27 und 28 GO zugewiesenen Entscheidungen, soweit sie 

diese nicht auf den Bürgermeister oder andere Ausschüsse übertragen hat. 

 

§ 7a  

Sitzungen in Fällen höherer Gewalt 

 

(1) Bei Naturkatastrophen, aus Gründen des Infektionsschutzes oder vergleichbaren außergewöhnli-

chen Notsituationen, die eine Teilnahme der Gemeindevertreterinnen und -vertreter an Sitzungen 

der Gemeindevertretung erschweren oder verhindern, können die notwendigen Sitzungen der Ge-

meindevertretung ohne persönliche Anwesenheit der Mitglieder im Sitzungsraum als Videokonfe-

renz durchgeführt werden. Dabei werden geeignete technische Hilfsmittel eingesetzt, durch die die 

Sitzung einschließlich der Beratungen und Beschlussfassungen zeitgleich in Bild und Ton an alle 

Personen mit Teilnahmerechten übertragen werden. 

 

(2) Sitzungen der Ausschüsse und der Beiräte können im Sinne des Absatzes 1 durchgeführt werden. 

 

(3) In einer Sitzung nach Absatz 1 und 2 findet eine Wahl im Falle eines Widerspruchs nach § 40 Abs. 

2 GO durch geheime briefliche Abstimmung statt. Das Nähere regelt die Geschäftsordnung.  

 

(4) Die Gemeinde entwickelt ein Verfahren, wie Einwohnerinnen und Einwohner im Fall der Durchfüh-

rungen von Sitzungen im Sinne des Absatzes 1 Fragen zu Beratungsgegenständen oder anderen 

Angelegenheiten der örtlichen Gemeinschaft stellen und Vorschläge und Anregungen unterbreiten 

können. Das Verfahren wird mit der Tagesordnung der Sitzung im Sinne des Absatzes 1 bekannt-

gemacht. 

 

(5) Die Öffentlichkeit im Sinne des § 35 Abs. 1 GO wird durch eine zeitgleiche Übertragung von Bild und 

Ton in einem öffentlich zugänglichen Raum und durch eine Echtzeitübertragung oder eine vergleich-

bare Einbindung über Internet hergestellt. 
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§ 8 

Einwohnerversammlung 

 

(1) Der Vorsitzende der Gemeindevertretung kann eine Versammlung der Einwohner einberufen.  Das 

Recht der Gemeindevertretung, die Einberufung einer Einwohnerversammlung zu verlangen, bleibt 

unberührt. 

 

(2)  Für die Einwohnerversammlung ist von dem Bürgermeister eine Tagesordnung aufzustellen. Die Ta-

gesordnung kann aus der Einwohnerversammlung ergänzt werden, wenn mindestens 30 % der an-

wesenden Einwohner einverstanden sind. Zeit, Ort und Tagesordnung der Einwohnerversammlung 

sind öffentlich bekannt zu geben. 

 

(3) Der Bürgermeister leitet die Einwohnerversammlung. Er kann die Redezeit auf bis zu 3 Minuten je 

Rednerin oder Redner beschränken, falls dies zur ordnungsmäßigen Durchführung der Einwohner-

versammlung erforderlich ist. Er übt das Hausrecht aus. 

 

(4) Der Bürgermeister berichtet in der Einwohnerversammlung über wichtige Angelegenheiten der Ge-

meinde und stellt diese zur Erörterung. Einwohnern ist hierzu auf Wunsch das Wort zu erteilen. Über 

Anregungen und Vorschläge aus der Einwohnerversammlung ist offen abzustimmen. Vor der Ab-

stimmung sind die Anregungen und Vorschläge schriftlich festzulegen. Sie gelten als angenommen, 

wenn für sie die Stimmen von mindestens 50 % der anwesenden Einwohner abgegeben werden. 

Eine Abstimmung über Anregungen und Vorschläge, die nicht Gemeindeangelegenheiten betreffen, 

ist nicht zulässig. 

 

(5) Über jede Einwohnerversammlung ist eine Niederschrift aufzunehmen. Die Niederschrift soll min-

destens enthalten: 

 

1. die Zeit und den Ort der Einwohnerversammlung, 

2. die Zahl der teilnehmenden Einwohner, 

3. die Angelegenheiten, die Gegenstand der Einwohnerversammlung waren, 

4. den Inhalt der Anregungen und Vorschläge, über die abgestimmt wurde, und das Ergebnis 

der Abstimmung. 

 

Die Niederschrift wird von dem Bürgermeister und dem Protokollführer unterzeichnet. 

 

(6) Anregungen und Vorschläge der Einwohnerversammlung, die in der Gemeindevertretung behandelt 

werden müssen, sollen dieser zur nächsten Sitzung zur Beratung vorgelegt werden.  

 
§ 9 

Verträge mit Gemeindevertretern 

 

Verträge der Gemeinde mit Gemeindevertretern, dem Bürgermeister und juristischen Personen, an denen 

Gemeindevertreter oder der Bürgermeister beteiligt sind, sind ohne Genehmigung der Gemeindevertre-

tung rechtsverbindlich, wenn sie sich innerhalb einer Wertgrenze von 25.000,00 €, bei wiederkehrenden 

Leistungen von monatlich 2.500,00 €, halten. Ist dem Abschluss eines Vertrages eine Ausschreibung vo-

rangegangen und der Zuschlag nach Maßgabe der Verdingungsordnung für Leistungen oder der Verdin-

gungsordnung für Bauleistungen oder der Verdingungsordnung für freiberufliche Leistungen erteilt wor-

den, so ist der Vertrag ohne Genehmigung der Gemeindevertretung rechtsverbindlich, wenn er sich inner-

halb einer Wertgrenze von 50.000,00 €, bei wiederkehrenden Leistungen von monatlich 5.000,00 €, hält.  
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§ 10 

Verpflichtungserklärungen 

 

Verpflichtungserklärungen zu Geschäften, deren Wert 50.000,00 €, bei wiederkehrenden Leistungen mo-

natlich 1.000,00 €, nicht übersteigt, sind rechtsverbindlich, auch wenn sie nicht den Formvorschriften des 

§ 51 Abs. 2 und 3 GO entsprechen.  

 
§ 11 

Verarbeitung personenbezogener Daten 

 

(1) Namen, Anschrift, Funktion, Fraktionszugehörigkeit und Tätigkeitsdauer der Mitglieder der Gemein-

devertretung sowie der sonstigen Ausschussmitglieder werden von der Gemeinde zu allen mit der 

Ausübung des Mandats verbundenen Zwecken verarbeitet. Die Daten nach Satz 1 werden auch 

nach Ausscheiden aus dem Amt zu archivarischen Zwecken weiter verarbeitet. 

(2) Darüber hinaus verbreitet die Gemeinde Anschrift und Kontoverbindung der in Absatz 1 Satz 1 ge-

nannten Personen für den Zweck der Zahlung von Entschädigungen. Eine Übermittlung von Daten 

an das zuständige Finanzamt findet gemäß der Mitteilungsverordnung i.V.m. § 93a Abgabenord-

nung statt. Eine darüber hinausgehende Übermittlung an Dritte findet nicht statt. 

(3) Für den Zweck, Gratulationen auszusprechen, kann die Gemeinde auch das Geburtsdatum der in 

Absatz 1 Satz 1 genannten Personen verarbeiten, soweit dafür die Einwilligung der Betroffenen vor-

liegt. 

(4) Die Daten nach Absatz 1 Satz 1 werden durch die Gemeinde in geeigneter Weise veröffentlicht, 

gegebenenfalls zusammen mit weiteren Daten nach § 32 Abs. 4 Gemeindeordnung. 

 

§ 12 

Veröffentlichungen 

 

  (1)  Satzungen und Verordnungen der Gemeinde Gettorf werden durch den Abdruck im „Amtsblatt Dä-

nischer Wohld“ veröffentlicht. Das „Amtsblatt Dänischer Wohld“ ist amtliches Bekanntmachungsblatt 

des Amtes Dänischer Wohld. Es erscheint jeweils am 1. und 3. Mittwoch im Monat, sofern Veröf-

fentlichungen vorliegen. Wird eine von der vorstehend festgesetzten Erscheinungsfolge abwei-

chende Ausgabe erforderlich, so wird auf das Erscheinen und den Inhalt des amtlichen Teils in der 

Tagespresse hingewiesen. Sollte der jeweilige Erscheinungstermin auf einen Feiertag fallen, er-

scheint das „Amtsblatt Dänischer Wohld“ am darauffolgenden Werktag. 

 

Das „Amtsblatt Dänischer Wohld“ liegt in den Räumen des Verwaltungsgebäudes, Karl-Kolbe-Platz 

1, 24214 Gettorf, öffentlich aus. 

 

Das „Amtsblatt Dänischer Wohld“ ist im Internet unter www.amtdw.de/Amt/Aktuelles“  

einsehbar. Es kann auch als Newsletter abonniert werden. 

 

Die Bekanntmachung ist mit Ablauf des Erscheinungstages des „Amtsblattes Dänischer Wohld“ be-

wirkt. 

 

   (2) Auf die gesetzlich vorgeschriebene Auslegung von Plänen und Verzeichnissen ist in der Form des 

Abs. 1 hinzuweisen. Die Auslegungsfrist beträgt einen Monat, soweit nicht gesetzlich anders be-

stimmt ist. Beginn und Ende der Auslegung sind auf dem ausgelegten Exemplar mit Unterschrift und 

Dienstsiegel zu vermerken. 
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   (3) Andere gesetzlich vorgeschriebene öffentliche Bekanntmachungen erfolgen ebenfalls in der Form 

des Abs. 1, soweit nicht etwas anderes bestimmt ist. 

 
 

§ 13 

Inkrafttreten 

 

(1) Diese Hauptsatzung tritt am Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft. Die Genehmigung nach § 4 Abs. 

1 Satz 3 GO wurde durch die Verfügung des Landrates des Kreises Rendsburg-Eckernförde vom 

26.06.2023 erteilt. 

(2) Zugleich tritt die Hauptsatzung der Gemeinde Gettorf vom 03.04.2012 in der Form der zweiten Än-

derungssatzung vom 05.07.2021 außer Kraft. 

 

Gettorf, den 04.06.2023 

 

Marco Koch ………………………………………………………………………….[DS] 

Bürgermeister 
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Hauptsatzung der Gemeinde Lindau 

Kreis Rendsburg-Eckernförde 

 
 
 
Aufgrund des § 4 Abs. 1 Satz 2 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (GO) in der Fassung vom 

28.02.2003 (GVOBl. 2003, S. 57, zuletzt geändert durch Art. 1 Ges. v. 04.03.2022, GVOBl. S. 153) wird 

nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung Lindau vom 02.03.2023 und mit Genehmigung des 

Landrates des Kreises Rendsburg-Eckernförde folgende Hauptsatzung der Gemeinde Lindau erlassen: 

 
§ 1 

Wappen und Siegel 

(1) Das Wappen der Gemeinde ist von Gold und Grün im Wellenschnitt erhöht geteilt. Oben ein mit der 

Spitze nach weisendes grünes Lindenblatt, unten – leicht nach hinten versetzt – ein silberner Feld-

stein, oben rechts begleitet von einem dreimal silbern-rot geteilten Schildchen. 

(2) Die Flagge der Gemeinde zeigt auf einem ungleichmäßg in einen etwas schmaleren oberen gelben 

und einen etwas breiteren unteren grünen Streifen geteilten Flaggentuch die Figuren des Ge-

meindewappens in flaggengerechter Darstellung. 

(3) Das Dienstsiegel der Gemeinde zeigt das Wappen der Gemeinde mit der Unterschrift „Gemeinde 

Lindau, Kreis Rendsburg-Eckernförde“. 

(4) Die Verwendung des Gemeindewappens durch Dritte bedarf der Genehmigung der Bürgermeisterin 

oder des Bürgermeisters. 

§ 2 

Bürgermeisterin oder Bürgermeister 

(1) Der Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister obliegen die ihr oder ihm gesetzlich übertragenen Auf-

gaben. 

(2) Sie oder er entscheidet ferner über 
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1. Stundungen bis zu einem Betrag von 3.000,00 Euro,  

2. den Verzicht auf Ansprüche der Gemeinde und die Niederschlagung solcher Ansprüche, die 

Führung von Rechtsstreiten und den Abschluss von Vergleichen, soweit ein Betrag von 

3.000,00 Euro nicht überschritten wird,  

3. die Übernahme von Bürgschaften, den Abschluss von Gewährverträgen und die Bestellung 

anderer Sicherheiten für Dritte sowie Rechtsgeschäfte, die dem wirtschaftlich gleichkommen, 

soweit ein Betrag von 2.000,00 Euro nicht überschritten wird,  

4. den Erwerb von Vermögensgegenständen, soweit der Wert des Vermögensgegenstandes 

einen Betrag von 20.000,00 Euro nicht übersteigt,  

5. den Abschluss von Leasing-Verträgen, soweit der monatliche Mietzins 1.000,00 Euro (die 

Gesamtbelastung 12.000,00 Euro) nicht übersteigt,  

6. die Veräußerung und die Belastung von Gemeindevermögen, soweit der Wert des Ver-

mögensgegenstandes oder die Belastung einen Wert von 20.000,00 Euro nicht übersteigt, bei 

der unentgeltlichen Veräußerung von Gemeindevermögen 2.000,00 Euro nicht übersteigt,  

7. die Anmietung, Anpachtung und Kündigung von Grundstücken und Gebäuden sowie die 

Vermietung, Verpachtung und Kündigung von gemeindeigenen Grundstücken und Gebäuden, 

soweit der monatliche Mietzins 1.000,00 Euro (bzw. die Gesamtbelastung 12.000,00 Euro) 

nicht übersteigt,  

8. die Vergabe von Aufträgen bis zu einem voraussichtlichen Wert von 10.000,00 Euro,  

9. die Vergabe von Architekten- und Ingenieursleistungen bis zu einem voraussichtlichen Wert 

von 10.000,00 Euro,  

10. die Entscheidung über das gemeindliche Einvernehmen nach dem Baugesetzbuch in den 

Fällen von § 31 Abs. 1, § 33 Abs. 1, § 34 (mit Ausnahme des Absatzes 3a) sowie § 35 Abs. 1 

und 4, 

11. die Ausübung von Mitwirkungs- und Beteiligungsrechten der Gemeinde nach naturschutz-

rechtlichen Vorschriften, 

12. die Ausübung der der Gemeinde obliegenden Einvernehmenserklärungen und sonstigen Mit-

wirkungs- und Beteiligungsrechte, 

13. die Ausübung des gemeindlichen Vorkaufsrechts nach dem BauGB, soweit der im 

Grundstückskaufvertrag vereinbarte Wert 50.000,00 Euro nicht überschreitet.  

§ 3 

Aufgaben der Gemeindevertretung 

Die Gemeindevertretung trifft die ihr nach den §§ 27 und 28 GO zugewiesenen Entscheidungen, soweit 

sie diese nicht auf die Bürgermeisterin/den Bürgermeister oder auf ständige Ausschüsse übertragen hat.  

§ 4 

Sitzungen in Fällen höherer Gewalt 

(1) Bei Naturkatastrophen, aus Gründen des Infektionsschutzes oder vergleichbaren außergewöhnli-

chen Notsituationen, die eine Teilnahme der Gemeindevertreterinnen und -vertreter an Sitzungen 

der Gemeindevertretung erschweren oder verhindern, können die notwendigen Sitzungen der Ge-

meindevertretung ohne persönliche Anwesenheit der Mitglieder im Sitzungsraum als Videokonfer-

enz durchgeführt werden. Dabei werden geeignete technische Hilfsmittel eingesetzt, durch die die 

Sitzung einschließlich der Beratungen und der Beschlussfassungen zeitgleich in Bild und Ton an 

alle Personen mit Teilnahmerechten übertragen werden. Die Entscheidung hierüber trifft die Bürger-

meisterin oder der Bürgermeister. 
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(2) Sitzungen der Ausschüsse und der Beiräte können im Sinne des Absatzes 1 durchgeführt werden. 

(3) In Sitzungen im Sinne des Absatzes 1 und 2 findet eine Einwohnerfragestunde statt. 

(4) In einer Sitzung nach Absatz 1 und 2 findet eine Wahl im Falle eines Widerspruchs nach § 40 Abs. 

2 GO durch geheime briefliche Abstimmung statt. Das Nähere regelt die Geschäftsordnung.  

(5) Die Gemeinde entwickelt ein Verfahren, wie Einwohnerinnen und Einwohner im Fall der Durchfüh-

rungen von Sitzungen im Sinne des Absatzes 1 Fragen zu Beratungsgegenständen oder anderen 

Angelegenheiten der örtlichen Gemeinschaft stellen und Vorschläge und Anregungen unterbreiten 

können. Das Verfahren wird mit der Tagesordnung der Sitzung im Sinne des Absatzes 1 bekanntge-

macht. 

(6) Die Öffentlichkeit im Sinne des § 35 Abs. 1 GO wird durch eine zeitgleiche Übertragung von Bild und 

Ton in einem öffentlich zugänglichen Raum und durch eine Echtzeitübertragung oder eine vergleich-

bare Einbindung über Internet hergestellt.  

(7) Die Gemeinde stellt sicher, dass die technischen Anforderungen und die datenschutzrechtlichen 

Bestimmungen für eine ordnungsgemäße Durchführung der Sitzung einschließlich Beratung und 

Beschlussfassung eingehalten werden. 

§ 5 

Ständige Ausschüsse  

(1) Die folgenden ständigen Ausschüsse nach § 45 Abs. 1 GO werden gebildet:  

a) Finanzausschuss 

Zusammensetzung:  

7 Mitglieder 

Aufgabengebiet: 

Finanzwesen, Grundstücksangelegenheiten, Steuern, Satzungs- und Vertragsangelegen-

heiten, Personalwesen, Prüfung des Jahresabschlusses  

 

Abschließende Entscheidungskompetenz nach § 27 Abs. 1 Satz 3 GO: 

Dem Finanzausschuss werden folgende Entscheidungen übertragen 

- Entscheidungen über Grundstücksangelegenheiten bis zu einem Wert von 80.000,00 

Euro, soweit nicht die Zuständigkeit der Bürgermeisterin bzw. des Bürgermeisters geg-

eben ist. 

- Stundungen, Niederschlagung und Erlass von Forderungen auch Steuern bis zu einem 

Wert von 80.000,00 Euro, soweit nicht die Zuständigkeit der Bürgermeisterin bzw. des 

Bürgermeisters gegeben ist. 

- Satzungsvorbereitung und Entscheidung über Vertragsangelegenheiten bis zu einem 

Wert von 80.000,00 Euro, soweit nicht die Zuständigkeit der Bürgermeisterin bzw. des 

Bürgermeisters gegeben ist. 

- Entscheidung über Personalangelegenheiten, soweit nicht durch einen beschlossenen 

Stellenplan vorgegeben. 

 

b) Ausschuss für Soziales, Jugend und Kultur 

 Zusammensetzung:   

9 Mitglieder 

Aufgabengebiet:   
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Schul- und Sportangelegenheiten, Bildungs- und Büchereiwesen, Jugendarbeit, Gemein-

schaftswesen und Fremdenverkehr, Sozial- und Fürsorgewesenwesen, Kindergartenangele-

genheiten 

Abschließende Entscheidungskompetenz nach § 27 Abs. 1 Satz 3 GO: 

Dem Ausschuss für Soziales, Jugend und Kultur werden folgende Entscheidungen übertra-

gen 

- Bewilligung von einmaligen Zuwendungen im Rahmen der Haushaltsmittel an Vereine 

und Verbände sowie sonstige Dritte bis zu höchstens 5.000,00 Euro im Einzelfall. 

- Entscheidungen über Maßnahmen im Rahmen seines Aufgabengebietes für Wertgren-

zen bis zu 25.000 Euro soweit nicht die Zuständigkeit der Bürgermeisterin bzw. des Bür-

germeisters gegeben ist und ausreichende Haushaltsmittel zur Verfügung stehen. 

- Die Gestaltung von Kinderspielplätzen bis zu einer Wertgrenze von 25.000 Euro. 

- Entscheidungen über die Haushaltsplanung und Jahresrechnung der Kindertagesstätten 

sowie über Erhöhungen des Betreuungsangebots bis zu 20 Prozent des Standartquali-

tätskostenmodells. 

c) Bauausschuss 

 Zusammensetzung: 

9 Mitglieder 

Aufgabengebiet:  

Bauwesen, Gemeindeländereien (bebaute und unbebaute Grundstücke), Bebauungs- und 

Flächennutzungspläne, Abgabe von Stellungnahmen für die Gemeinde zu Bauanträgen und 

Voranfragen. 

 

Abschließende Entscheidungskompetenz nach § 27 Abs. 1 Satz 3 GO: 

Dem Bauausschuss werden folgende Entscheidungen übertragen 

- Entscheidungen über das gemeindliche Einvernehmen nach dem Baugesetzbuch bei 

besonderer städtebaulicher Bedeutung für die Gemeinde, soweit nicht die Bürgermeis-

terin bzw. der Bürgermeister nach § 2 Nr. 10 zuständig ist. 

d) Wege- und Umweltausschuss 

 Zusammensetzung: 

9 Mitglieder 

Aufgabengebiet:  

Straßen-, Wege- und Verkehrsangelegenheiten, Aufgaben des Umwelt- und Naturschutzes 

sowie der Landschaftspflege und -planung. 

Abschließende Entscheidungskompetenz nach § 27 Abs. 1 Satz 3 GO: 

Dem Wege und Umweltausschuss werden folgende Entscheidungen übertragen 

- Entscheidungen über die Art und Weise des Ausbaues von Straßen und Wegen im Rah-

men der Haushaltsmittel. 

- Entscheidungen über Erweiterung, Ergänzung und Erneuerung der Straßenbeleuchtung 

im Rahmen der Haushaltsmittel. 
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In die oben genannten Ausschüsse können Bürgerinnen und Bürger gewählt werden, die der Ge-

meindevertretung angehören können; ihre Zahl darf die Gemeindevertreterinnen und Gemeindever-

treter im Ausschuss nicht erreichen. 

(2) Den Ausschüssen wird gemäß § 22 Abs. 4 Satz 2 GO die Entscheidung über die Befangenheit ihrer 

Mitglieder und der nach § 46 Abs. 9 GO über die teilnehmenden Personen übertragen. 

(3) Jede Fraktion kann bis zu drei stellv. Ausschussmitglieder vorschlagen. Das stellv. Ausschuss-

mitglied einer Fraktion wird tätig, wenn ein Ausschussmitglied seiner Fraktion oder ein auf Vorschlag 

seiner Fraktion gewähltes sonstiges Mitglied verhindert ist. Mehrere stellv. Ausschussmitglieder 

einer Fraktion vertreten in der Reihenfolge, in der sie zur Wahl vorgeschlagen worden sind. 

§ 6 

Gleichstellungsbeauftragte 

Die Gleichstellungsbeauftragte des Amtes kann an Sitzungen der Gemeindevertretung und der 

Ausschüsse teilnehmen. Dies gilt auch für nichtöffentliche Sitzungen. Zeit, Ort und Tagesordnung der 

Sitzungen sind ihr rechtzeitig bekannt zu geben. In Angelegenheiten ihres Aufgabenbereichs ist ihr auf 

Wunsch das Wort zu erteilen. 

§ 7 

Einwohnerversammlung 

(1) Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister beruft einmal im Jahr eine Versammlung der Einwoh-

nerinnen und Einwohner ein. Das Recht der Gemeindevertretung, die Einberufung einer Einwoh-

nerversammlung zu verlangen, bleibt unberührt. 

(2) Für die Einwohnerversammlung ist eine Tagesordnung aufzustellen. Die Tagesordnung kann aus 

der Einwohnerversammlung ergänzt werden, wenn die Mehrheit der anwesenden Einwohnerinnen 

und Einwohner einverstanden sind. Zeit, Ort und Tagesordnung der Einwohnerversammlung sind 

öffentlich bekannt zu geben. 

(3) Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister leitet die Einwohnerversammlung. Sie oder er kann die 

Redezeit auf bis zu 3 Minuten je Rednerin oder Redner beschränken, falls dies zur ord-

nungsgemäßen Durchführung der Einwohnerversammlung erforderlich ist. Sie oder er übt das 

Hausrecht aus. 

(4) Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister berichtet in der Einwohnerversammlung über wichtige 

Angelegenheiten der Gemeinde und stellt diese zur Erörterung. Einwohnerinnen und Einwohnern ist 

hierzu auf Wunsch das Wort zu erteilen. Über Anregungen und Vorschläge aus der Einwohnerver-

sammlung ist offen abzustimmen. Vor der Abstimmung sind die Anregungen und Vorschläge schrift-

lich festzulegen. Sie gelten als angenommen, wenn für sie die Stimmen der Mehrheit der an-

wesenden Einwohnerinnen und Einwohner abgegeben werden. Eine Abstimmung über Anregungen 

und Vorschläge, die nicht Gemeindeangelegenheiten betreffen, ist nicht zulässig. 

(5) Über jede Einwohnerversammlung ist eine Niederschrift aufzunehmen. Die Niederschrift muss 

mindestens enthalten: 

1. die Zeit und den Ort der Einwohnerversammlung, 

2. die ungefähre Zahl der teilnehmenden Einwohnerinnen und Einwohner, 

3. die Angelegenheiten, die Gegenstand der Einwohnerversammlung waren, 

4. den Inhalt der Anregungen und Vorschläge, über die abgestimmt wurde, und das Ergebnis der 

Abstimmung. 

Die Niederschrift wird von der Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister und der Protokollführerin 

oder dem Protokollführer unterzeichnet. 
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(6) Anregungen und Vorschläge der Einwohnerversammlung, die in der Gemeindevertretung behandelt 

werden müssen, sind dieser in einer der nächsten Sitzungen zur Beratung vorgelegt werden. 

 

§ 8 

Entschädigungen 

Bestimmungen über Entschädigungen werden in einer gesonderten Entschädigungssatzung geregelt.  

§ 9 

Verträge mit Gemeindevertreterinnen und -vertretern 

Verträge der Gemeinde und Gemeindevertreterinnen und -vertretern, der Bürgermeisterin oder dem Bür-

germeister und juristischen Personen, an denen Gemeindevertreterinnen oder -vertreter oder die Bürger-

meisterin oder der Bürgermeister beteiligt sind, sind ohne Genehmigung der Gemeindevertretung 

rechtsverbindlich, wenn sie sich innerhalb einer Wertgrenze von 45.000,00 Euro, bei wiederkehrenden 

Leistungen von monatlich 4.500,00 Euro, halten.  

§ 10 

Verpflichtungserklärungen 

Verpflichtungserklärungen zu Geschäften, deren Wert 10.000,00 Euro – bei wiederkehrenden Leistungen 

monatlich 1.000,00 Euro – nicht übersteigt, sind gemäß § 51 Abs. 4 GO rechtsverbindlich, auch wenn sie 

nicht den Formvorschriften des § 51 Abs. 2 und 3 der Gemeindeordnung entsprechen.  

§ 11 

Veröffentlichungen 

(1) Satzungen und Verordnungen der Gemeinde Lindau  werden durch den Abdruck im „Amtsblatt 

Dänischer Wohld“ veröffentlicht. Das „Amtsblatt Dänischer Wohld“ ist amtliches Bekanntma-

chungsblatt des Amtes Dänischer Wohld. Es erscheint jeweils am 1. und 3. Mittwoch im Monat, 

sofern Veröffentlichungen vorliegen. Wird eine von der vorstehend festgesetzten Erscheinungsfolge 

abweichende Ausgabe erforderlich, so wird auf das Erscheinen und den Inhalt des amtlichen Teils 

in der Tagespresse hingewiesen. Sollte der jeweilige Erscheinungstermin auf einen Feiertag fallen, 

erscheint das „Amtsblatt Dänischer Wohld“ am darauffolgenden Werktag. 

Das „Amtsblatt Dänischer Wohld“ liegt in den Räumen des Verwaltungsgebäudes, Karl-Kolbe-Platz 

1, 24214 Gettorf, öffentlich aus. 

Das „Amtsblatt Dänischer Wohld“ ist im Internet unter „www.amtdw.de/Amt/Aktuelles“  einsehbar. 

Es kann auch als Newsletter abonniert werden.  

Die Bekanntmachung ist mit Ablauf des Erscheinungstages des „Amtsblattes Dänischer Wohld“ be-

wirkt.  

(2) Auf die gesetzlich vorgeschriebene Auslegung von Plänen und Verzeichnissen ist in der Form des 

Abs. 1 hinzuweisen. Die Auslegungsfrist beträgt einen Monat, soweit nicht gesetzlich anders bes-

timmt ist. Beginn und Ende der Auslegung sind auf dem ausgelegten Exemplar mit Unterschrift und 

Dienstsiegel zu vermerken. 

(3) Andere gesetzlich vorgeschriebene öffentliche Bekanntmachungen erfolgen ebenfalls in der Form 

des Abs. 1, soweit nicht etwas anderes bestimmt ist.  
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§ 12 

Verarbeitung personenbezogener Daten 

(1) Namen, Anschrift, Funktion, Fraktionszugehörigkeit und Tätigkeitsdauer der Mitglieder der Ge-

meindevertretung sowie der sonstigen Ausschussmitglieder werden von der Gemeinde zu allen mit 

der Ausübung des Mandats verbundenen Zwecken verarbeitet. Die Daten nach Satz 1 werden auch 

nach Ausscheiden aus dem Amt zu archivarischen Zwecken weiter verarbeitet. 

(2) Darüber hinaus verbreitet die Gemeinde Anschrift und Kontoverbindung der in Absatz 1 Satz 1 gen-

annten Personen für den Zweck der Zahlung von Entschädigungen. Eine Übermittlung von Daten 

an das zuständige Finanzamt findet gemäß der Mitteilungsverordnung i.V.m. § 93a Abgabenord-

nung statt. Eine darüber hinausgehende Übermittlung an Dritte findet nicht statt. 

(3) Für den Zweck, Gratulationen auszusprechen, kann die Gemeinde auch das Geburtsdatum der in 

Absatz 1 Satz 1 genannten Personen verarbeiten, soweit dafür die Einwilligung der Betroffenen 

vorliegt. 

(4) Die Daten nach Absatz 1 Satz 1 werden durch die Gemeinde in geeigneter Weise veröffentlicht, 

gegebenenfalls zusammen mit weiteren Daten nach § 32 Abs. 4 Gemeindeordnung. 

 

§ 13 

Inkrafttreten  

(1) Diese Hauptsatzung tritt am Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft. Die Genehmigung nach § 4 Abs. 

1 Satz 3 GO wurde durch die Verfügung des Landrates des Kreises Rendsburg-Eckernförde vom 

19.05.2023 erteilt. 

(2) Zugleich tritt die Hauptsatzung der Gemeinde Lindau vom 28.07.2003 in der Form ihrer 6. Änder-

ungssatzung vom 05.07.2021 außer Kraft. 

 

Lindau, den 22.06.2023 

 

 

gez. Jens Krabbenhöft      (DS) 

Bürgermeister 

 

 

 
 
 
  



Nr. 16/2023                                                                                                                                              Seite 33 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hauptsatzung der Gemeinde Neudorf-Bornstein 

Kreis Rendsburg-Eckernförde 

 

 
Aufgrund des § 4 Abs. 1 Satz 2 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (GO) in der Fassung vom 

28.02.2003 (GVOBL. 2003, S. 57, zuletzt geändert durch Art. 1 Ges. v. 04.03.2022, GVOBl. S. 153) wird 

nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung Neudorf-Bornstein vom 29.03.2023 und mit 

Genehmigung des Landrates des Kreises Rendsburg-Eckernförde folgende Hauptsatzung der Gemeinde 

Neudorf-Bornstein erlassen: 

§ 1 

Wappen und Siegel 

(1) Das Wappen der Gemeinde ist von Gold und Rot im Wellenschnitt geteilt, oben ein grünes Giebel-

brett mit einer rautenförmigen goldenen Fensterluke, unten ein aus Werkstein  gemauerter silberner, 

blau gefüllter Brunnen mit breitem Rand. 

(2) Die Flagge der Gemeinde zeigt auf dem durch Wellenschnitt gleichmäßig waagerecht geteilten rot-

gelbem Flaggentuch das Gemeindewappen in flaggengerechter Tinktur. 

(3) Das Dienstsiegel der Gemeinde zeigt das Wappen der Gemeinde mit der Umschrift „Gemeinde Neu-

dorf-Bornstein, Kreis Rendsburg-Eckernförde“. 

(4) Die Verwendung des Gemeindewappens durch Dritte bedarf der Genehmigung der Bürgermeisterin 

oder des Bürgermeisters. 

§ 2 

Bürgermeisterin oder Bürgermeister 

(1) Der Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister obliegen die ihr oder ihm gesetzlich übertragenen Auf-

gaben. 

(2) Sie oder er entscheidet ferner über 

1. Stundungen bis zu einem Betrag von 3.000,00 Euro,  

2. den Verzicht auf Ansprüche der Gemeinde und die Niederschlagung solcher Ansprüche, die 
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Führung von Rechtsstreiten und den Abschluss von Vergleichen, soweit ein Betrag von 

3.000,00 Euro nicht überschritten wird,  

3. die Übernahme von Bürgschaften, den Abschluss von Gewährverträgen und die Bestellung 

anderer Sicherheiten für Dritte sowie Rechtsgeschäfte, die dem wirtschaftlich gleichkommen, 

soweit ein Betrag von 2.000,00 Euro nicht überschritten wird,  

4. den Erwerb von Vermögensgegenständen, soweit der Wert des Vermögensgegenstandes 

einen Betrag von 20.000,00 Euro nicht übersteigt,  

5. den Abschluss von Leasing-Verträgen, soweit der monatliche Mietzins 1.000,00 Euro (die 

Gesamtbelastung 12.000,00 Euro) nicht übersteigt,  

6. die Veräußerung und die Belastung von Gemeindevermögen, soweit der Wert des Ver-

mögensgegenstandes oder die Belastung einen Wert von 20.000,00 Euro nicht übersteigt, bei 

der unentgeltlichen Veräußerung von Gemeindevermögen 2.000,00 Euro nicht übersteigt,  

7. die Anmietung, Anpachtung und Kündigung von Grundstücken und Gebäuden sowie die 

Vermietung, Verpachtung und Kündigung von gemeindeigenen Grundstücken und Gebäuden, 

soweit der monatliche Mietzins 1.000,00 Euro (bzw. die Gesamtbelastung 12.000,00 Euro) 

nicht übersteigt,  

8. die Vergabe von Aufträgen bis zu einem voraussichtlichen Wert von 10.000,00 Euro,  

9. die Vergabe von Architekten- und Ingenieursleistungen bis zu einem voraussichtlichen Wert 

von 10.000,00 Euro,  

10. die Ausübung von Mitwirkungs- und Beteiligungsrechten der Gemeinde nach naturschutz-

rechtlichen Vorschriften, 

11. die Ausübung der der Gemeinde obliegenden Einvernehmenserklärungen und sonstigen Mit-

wirkungs- und Beteiligungsrechte, 

12. die Ausübung des gemeindlichen Vorkaufsrechts nach dem Baugesetzbuch, soweit der im 

Grundstückskaufvertrag vereinbarte Wert 50.000,00 Euro nicht überschreitet, 

13. die Entscheidung über das gemeindliche Einvernehmen nach dem Baugesetzbuch in den 

Fällen von § 31 Abs. 1, § 33 Abs. 1, § 34 (mit Ausnahme des Absatzes 3a) sowie § 35 Abs. 1 

und 4. 

§ 3 

Aufgaben der Gemeindevertretung 

Die Gemeindevertretung trifft die ihr nach den §§ 27 und 28 GO zugewiesenen Entscheidungen, soweit 

sie diese nicht auf die Bürgermeisterin/den Bürgermeister oder auf ständige Ausschüsse übertragen hat.  

§ 4 

Sitzungen in Fällen höherer Gewalt 

 (1) Bei Naturkatastrophen, aus Gründen des Infektionsschutzes oder vergleichbaren außergewöhnli-

chen Notsituationen, die eine Teilnahme der Gemeindevertreterinnen und -vertreter an Sitzungen 

der Gemeindevertretung erschweren oder verhindern, können die notwendigen Sitzungen der Ge-

meindevertretung ohne persönliche Anwesenheit der Mitglieder im Sitzungsraum als Videokonfer-

enz durchgeführt werden. Dabei werden geeignete technische Hilfsmittel eingesetzt, durch die die 

Sitzung einschließlich der Beratungen und der Beschlussfassungen zeitgleich in Bild und Ton an 

alle Personen mit Teilnahmerechten übertragen werden. Die Entscheidung hierüber trifft die Bürger-

meisterin oder der Bürgermeister. 

(2) Sitzungen der Ausschüsse und der Beiräte können im Sinne des Absatzes 1 durchgeführt werden. 
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(3) In einer Sitzung nach Absatz 1 und 2 findet eine Wahl im Falle eines Widerspruchs nach § 40 Abs. 

2 GO durch geheime briefliche Abstimmung statt. Das Nähere regelt die Geschäftsordnung.  

(4) Die Gemeinde entwickelt ein Verfahren, wie Einwohnerinnen und Einwohner im Fall der Durchfüh-

rungen von Sitzungen im Sinne des Absatzes 1 Fragen zu Beratungsgegenständen oder anderen 

Angelegenheiten der örtlichen Gemeinschaft stellen und Vorschläge und Anregungen unterbreiten 

können. Das Verfahren wird mit der Tagesordnung der Sitzung im Sinne des Absatzes 1 bekanntge-

macht. 

(5) Die Öffentlichkeit im Sinne des § 35 Abs. 1 GO wird durch eine zeitgleiche Übertragung von Bild und 

Ton in einem öffentlich zugänglichen Raum und durch eine Echtzeitübertragung oder eine vergleich-

bare Einbindung über Internet hergestellt.  

(6) Die Gemeinde stellt sicher, dass die technischen Anforderungen und die datenschutzrechtlichen 

Bestimmungen für eine ordnungsgemäße Durchführung der Sitzung einschließlich Beratung und 

Beschlussfassung eingehalten werden. 

§ 5 

Ständige Ausschüsse 

(2) Die folgenden ständigen Ausschüsse nach § 45 Abs. 1 GO werden gebildet:  

a) Finanzausschuss 

Zusammensetzung:  

5 Mitglieder 

Aufgabengebiet: 

Finanzwesen, Grundstücksangelegenheiten, Steuern, Satzungs- und Vertragsangelegen-

heiten, Personalwesen, Prüfung des Jahresabschlusses  

 

Abschließende Entscheidungskompetenz nach § 27 Abs. 1 Satz 3 GO: 

Dem Finanzausschuss werden folgende Entscheidungen übertragen 

- Entscheidungen über Grundstücksangelegenheiten bis zu einem Wert von 80.000,00 

Euro, soweit nicht die Zuständigkeit der Bürgermeisterin bzw. des Bürgermeisters geg-

eben ist. 

- Stundungen, Niederschlagung und Erlass von Forderungen auch Steuern bis zu einem 

Wert von 80.000,00 Euro, soweit nicht die Zuständigkeit der Bürgermeisterin bzw. des 

Bürgermeisters gegeben ist. 

- Satzungsvorbereitung und Entscheidung über Vertragsangelegenheiten bis zu einem 

Wert von 80.000,00 Euro, soweit nicht die Zuständigkeit der Bürgermeisterin bzw. des 

Bürgermeisters gegeben ist. 

- Entscheidung über Personalangelegenheiten, soweit nicht durch einen beschlossenen 

Stellenplan vorgegeben. 

b) Sozialausschuss 

 Zusammensetzung:   

7 Mitglieder 

Aufgabengebiet:   

Schul- und Sportangelegenheiten, Bildungs- und Büchereiwesen, Sozial- und Kulturwesen, 

Fremdenverkehr, Kindergartenangelegenheiten 

Abschließende Entscheidungskompetenz nach § 27 Abs. 1 Satz 3 GO: 
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Dem Sozialausschuss werden folgende Entscheidungen übertragen 

- Bewilligung von einmaligen Zuwendungen im Rahmen der Haushaltsmittel an Vereine 

und Verbände sowie sonstige Dritte bis zu höchstens 5.000,00 Euro im Einzelfall. 

- Entscheidungen über Maßnahmen im Rahmen seines Aufgabengebietes für Wertgren-

zen bis zu 25.000,00 Euro, soweit nicht die Zuständigkeit der Bürgermeisterin bzw. des 

Bürgermeisters gegeben ist und ausreichende Haushaltsmittel zur Verfügung stehen. 

- Die Gestaltung von Kinderspielplätzen bis zu einer Wertgrenze von 25.000,00 Euro. 

- Entscheidungen über die Haushaltsplanung und Jahresrechnung der Kindertagesstätten 

sowie über Erhöhungen des Betreuungsangebots bis zu 20 Prozent des Standartquali-

tätskostenmodells. 

c) Bauausschuss 

 Zusammensetzung: 

7 Mitglieder 

Aufgabengebiet:   

Bau- und Wegewesen, Bauleitplanung, Landschaftsplanung, Umweltangelegenheiten, Land-

schaftspflege 

Abschließende Entscheidungskompetenz nach § 27 Abs. 1 Satz 3 GO: 

Dem Bauausschuss werden folgende Entscheidungen übertragen 

- Entscheidungen über die Art und Weise des Ausbaues von Straßen und Wegen im Rah-

men der Haushaltsmittel. 

- Entscheidungen über Erweiterung, Ergänzung und Erneuerung der Straßenbeleuchtung 

im Rahmen der Haushaltsmittel. 

- Entscheidungen über das gemeindliche Einvernehmen nach dem Baugesetzbuch bei 

besonderer städtebaulicher Bedeutung für die Gemeinde, soweit nicht die Bürgermeis-

terin bzw. der Bürgermeister nach § 2 Nr. 13 zuständig ist. 

In die oben genannten Ausschüsse können Bürgerinnen und Bürger gewählt werden, die der Ge-

meindevertretung angehören können; ihre Zahl darf die Gemeindevertreterinnen und Gemeindever-

treter im Ausschuss nicht erreichen. 

(2) Den Ausschüssen wird gemäß § 22 Abs. 4 Satz 2 GO die Entscheidung über die Befangenheit ihrer 

Mitglieder und der nach § 46 Abs. 9 GO über die teilnehmenden Personen übertragen. 

(3) Jede Fraktion kann bis zu drei stellv. Ausschussmitglieder vorschlagen (davon in den Ausschuss 

nach Absatz 1 Buchstabe a) bis zu zwei Bürger*innen, die der Gemeindevertretung angehören kön-

nen).  

Das stellv. Ausschussmitglied einer Fraktion wird tätig, wenn ein Ausschussmitglied seiner Fraktion 

oder ein auf Vorschlag seiner Fraktion gewähltes sonstiges Mitglied verhindert ist.  

Mehrere stellv. Ausschussmitglieder einer Fraktion vertreten in der Reihenfolge, in der sie zur Wahl 

vorgeschlagen worden sind. 

§ 6 

Gleichstellungsbeauftragte 

Die Gleichstellungsbeauftragte des Amtes kann an Sitzungen der Gemeindevertretung und der 

Ausschüsse teilnehmen. Dies gilt auch für nichtöffentliche Sitzungen. Zeit, Ort und Tagesordnung der 

Sitzungen sind ihr rechtzeitig bekannt zu geben. In Angelegenheiten ihres Aufgabenbereichs ist ihr auf 

Wunsch das Wort zu erteilen. 
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§ 7 

Einwohnerversammlung 

(1) Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister beruft einmal im Jahr eine Versammlung der Einwoh-

nerinnen und Einwohner ein. Das Recht der Gemeindevertretung, die Einberufung einer Einwoh-

nerversammlung zu verlangen, bleibt unberührt. 

(2) Für die Einwohnerversammlung ist eine Tagesordnung aufzustellen. Die Tagesordnung kann aus 

der Einwohnerversammlung ergänzt werden, wenn die Mehrheit der anwesenden Einwohnerinnen 

und Einwohner einverstanden sind. Zeit, Ort und Tagesordnung der Einwohnerversammlung sind 

öffentlich bekannt zu geben. 

(3) Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister leitet die Einwohnerversammlung. Sie oder er kann die 

Redezeit auf bis zu 3 Minuten je Rednerin oder Redner beschränken, falls dies zur ord-

nungsgemäßen Durchführung der Einwohnerversammlung erforderlich ist. Sie oder er übt das 

Hausrecht aus. 

(4) Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister berichtet in der Einwohnerversammlung über wichtige 

Angelegenheiten der Gemeinde und stellt diese zur Erörterung. Einwohnerinnen und Einwohnern ist 

hierzu auf Wunsch das Wort zu erteilen. Über Anregungen und Vorschläge aus der Einwohnerver-

sammlung ist offen abzustimmen. Vor der Abstimmung sind die Anregungen und Vorschläge schrift-

lich festzulegen. Sie gelten als angenommen, wenn für sie die Stimmen der Mehrheit der an-

wesenden Einwohnerinnen und Einwohner abgegeben werden. Eine Abstimmung über Anregungen 

und Vorschläge, die nicht Gemeindeangelegenheiten betreffen, ist nicht zulässig. 

(5) Über jede Einwohnerversammlung ist eine Niederschrift aufzunehmen. Die Niederschrift muss 

mindestens enthalten: 

1. die Zeit und den Ort der Einwohnerversammlung, 

2. die ungefähre Zahl der teilnehmenden Einwohnerinnen und Einwohner, 

3. die Angelegenheiten, die Gegenstand der Einwohnerversammlung waren, 

4. den Inhalt der Anregungen und Vorschläge, über die abgestimmt wurde, und das Ergebnis der 

Abstimmung. 

Die Niederschrift wird von der Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister und der Protokollführerin 

oder dem Protokollführer unterzeichnet. 

(6) Anregungen und Vorschläge der Einwohnerversammlung, die in der Gemeindevertretung behandelt 

werden müssen, sollen dieser zur nächsten Sitzung zur Beratung vorgelegt werden. 

§ 8 

Entschädigungen 

Bestimmungen über Entschädigungen werden in einer gesonderten Entschädigungssatzung geregelt.  

§ 9 

Verträge mit Gemeindevertreterinnen und -vertretern 

Verträge der Gemeinde und Gemeindevertreterinnen und -vertretern, der Bürgermeisterin oder dem Bür-

germeister und juristischen Personen, an denen Gemeindevertreterinnen oder -vertreter oder die Bürger-

meisterin oder der Bürgermeister beteiligt sind, sind ohne Genehmigung der Gemeindevertretung 

rechtsverbindlich, wenn sie sich innerhalb einer Wertgrenze von 45.000,00 Euro, bei wiederkehrenden 

Leistungen von monatlich 4.500,00 Euro, halten.  

§ 10 

Verpflichtungserklärungen 
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Verpflichtungserklärungen zu Geschäften, deren Wert 10.000,00 Euro – bei wiederkehrenden Leistungen 

monatlich 1.000,00 Euro – nicht übersteigt, sind gemäß § 51 Abs. 4 GO rechtsverbindlich, auch wenn sie 

nicht den Formvorschriften des § 51 Abs. 2 und 3 der Gemeindeordnung entsprechen.  

§ 11 

Veröffentlichungen 

(1) Satzungen und Verordnungen der Gemeinde Neudorf-Bornstein werden durch den Abdruck im 

„Amtsblatt Dänischer Wohld“ veröffentlicht. Das „Amtsblatt Dänischer Wohld“ ist amtliches 

Bekanntmachungsblatt des Amtes Dänischer Wohld. Es erscheint jeweils am 1. und 3. Mittwoch im 

Monat, sofern Veröffentlichungen vorliegen. Wird eine von der vorstehend festgesetzten Erschein-

ungsfolge abweichende Ausgabe erforderlich, so wird auf das Erscheinen und den Inhalt des 

amtlichen Teils in der Tagespresse hingewiesen. Sollte der jeweilige Erscheinungstermin auf einen 

Feiertag fallen, erscheint das „Amtsblatt Dänischer Wohld“ am darauffolgenden Werktag. 

Das „Amtsblatt Dänischer Wohld“ liegt in den Räumen des Verwaltungsgebäudes, Karl-Kolbe-Platz 

1, 24214 Gettorf, öffentlich aus. 

Das „Amtsblatt Dänischer Wohld“ ist im Internet unter „www.amtdw.de/Amt/Aktuelles“ einsehbar. Es 

kann auch als Newsletter abonniert werden. 

Die Bekanntmachung ist mit Ablauf des Erscheinungstages des „Amtsblattes Dänischer Wohld“ be-

wirkt.  

(2) Auf die gesetzlich vorgeschriebene Auslegung von Plänen und Verzeichnissen ist in der Form des 

Abs. 1 hinzuweisen. Die Auslegungsfrist beträgt einen Monat, soweit nicht gesetzlich anders bes-

timmt ist. Beginn und Ende der Auslegung sind auf dem ausgelegten Exemplar mit Unterschrift und 

Dienstsiegel zu vermerken. 

(3) Andere gesetzlich vorgeschriebene öffentliche Bekanntmachungen erfolgen ebenfalls in der Form 

des Abs. 1, soweit nicht etwas anderes bestimmt ist.  

§ 12 

Verarbeitung personenbezogener Daten 

(1) Namen, Anschrift, Funktion, Fraktionszugehörigkeit und Tätigkeitsdauer der Mitglieder der Ge-

meindevertretung sowie der sonstigen Ausschussmitglieder werden von der Gemeinde zu allen mit 

der Ausübung des Mandats verbundenen Zwecken verarbeitet. Die Daten nach Satz 1 werden auch 

nach Ausscheiden aus dem Amt zu archivarischen Zwecken weiter verarbeitet. 

(2) Darüber hinaus verbreitet die Gemeinde Anschrift und Kontoverbindung der in Absatz 1 Satz 1 gen-

annten Personen für den Zweck der Zahlung von Entschädigungen. Eine Übermittlung von Daten 

an das zuständige Finanzamt findet gemäß der Mitteilungsverordnung i.V.m. § 93a Abgabenord-

nung statt. Eine darüber hinausgehende Übermittlung an Dritte findet nicht statt. 

(3) Für den Zweck, Gratulationen auszusprechen, kann die Gemeinde auch das Geburtsdatum der in 

Absatz 1 Satz 1 genannten Personen verarbeiten, soweit dafür die Einwilligung der Betroffenen 

vorliegt. 

(4) Die Daten nach Absatz 1 Satz 1 werden durch die Gemeinde in geeigneter Weise veröffentlicht, 

gegebenenfalls zusammen mit weiteren Daten nach § 32 Abs. 4 GO. 

 

§ 13 

Inkrafttreten 

(1) Diese Hauptsatzung tritt am Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft. Die Genehmigung nach § 4 Abs. 

1 Satz 3 GO wurde durch die Verfügung des Landrates des Kreises Rendsburg-Eckernförde vom 
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19.05.2023 erteilt. 

(2) Zugleich tritt die Hauptsatzung der Gemeinde Neudorf-Bornstein vom 30.07.2003 in der Form ihrer 

6. Änderungssatzung vom 19.05.2021 außer Kraft. 

 

Neudorf-Bornstein, den 25.05.2023 

 

 

gez. Christoph Arp      (DS) 

Bürgermeister 
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Hauptsatzung der Gemeinde Schinkel 

Kreis Rendsburg-Eckernförde 

 
 
 
 
Aufgrund des § 4 Abs. 1 Satz 2 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (GO) in der Fassung vom 

28.02.2003 (GVOBL. 2003, S. 57, zuletzt geändert durch Art. 1 Ges. v. 04.03.2022, GVOBl. S. 153) wird 

nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung Schinkel vom 04.05.2023 und mit Genehmigung 

des Landrates des Kreises Rendsburg-Eckernförde folgende Hauptsatzung der Gemeinde Schinkel erlas-

sen: 

 
§ 1 

Wappen und Siegel 

(1) Das Wappen der Gemeinde zeigt in Silber unter einem blauen Wellenbalken ein flacher, erhöhter 

blauer Sparren, der die Giebelseite eines roten steinernen Hauses einschließt mit Treppengiebel, 

drei gotischen Fenstern im Dachgeschoss, das mittlere höher, und einem spitzgiebligen Vorhaus. 

(2) Die Flagge der Gemeinde Schinkel zeigt auf weißem Flaggentuch die Figuren des Gemeindewap-

pens, der Wellenbalken durchgehend und unter dem steinernen Haus, der Sparren über diesem und 

an beiden Seiten durch einen Balken parallel zum oberen Flaggenrand verlängert. 

(3) Das Dienstsiegel der Gemeinde zeigt das Wappen der Gemeinde mit der Unterschrift „Gemeinde 

Schinkel, Kreis Rendsburg-Eckernförde“. 

(4) Die Verwendung des Gemeindewappens durch Dritte bedarf der Genehmigung der Bürgermeisterin 

oder des Bürgermeisters. 
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§ 2 

Bürgermeisterin oder Bürgermeister 

(1) Der Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister obliegen die ihr oder ihm gesetzlich übertragenen Auf-

gaben. 

(2) Sie oder er entscheidet ferner über 

1. Stundungen bis zu einem Betrag von 3.000,00 Euro,  

2. den Verzicht auf Ansprüche der Gemeinde und die Niederschlagung solcher Ansprüche, die 

Führung von Rechtsstreiten und den Abschluss von Vergleichen, soweit ein Betrag von 

3.000,00 Euro nicht überschritten wird,  

3. die Übernahme von Bürgschaften, den Abschluss von Gewährverträgen und die Bestellung 

anderer Sicherheiten für Dritte sowie Rechtsgeschäfte, die dem wirtschaftlich gleichkommen, 

soweit ein Betrag von 2.000,00 Euro nicht überschritten wird,  

4. den Erwerb von Vermögensgegenständen, soweit der Wert des Vermögensgegenstandes 

einen Betrag von 20.000,00 Euro nicht übersteigt,  

5. den Abschluss von Leasing-Verträgen, soweit der monatliche Mietzins 1.000,00 Euro (die 

Gesamtbelastung 12.000,00 Euro) nicht übersteigt,  

6. die Veräußerung und die Belastung von Gemeindevermögen, soweit der Wert des Ver-

mögensgegenstandes oder die Belastung einen Wert von 20.000,00 Euro nicht übersteigt, bei 

der unentgeltlichen Veräußerung von Gemeindevermögen 2.000,00 Euro nicht übersteigt,  

7. die Anmietung, Anpachtung und Kündigung von Grundstücken und Gebäuden sowie die 

Vermietung, Verpachtung und Kündigung von gemeindeigenen Grundstücken und Gebäuden, 

soweit der monatliche Mietzins 1.000,00 Euro (bzw. die Gesamtbelastung 12.000,00 Euro) 

nicht übersteigt,  

8. die Vergabe von Aufträgen bis zu einem voraussichtlichen Wert von 10.000,00 Euro,  

9. die Vergabe von Architekten- und Ingenieursleistungen bis zu einem voraussichtlichen Wert 

von 10.000,00 Euro,  

10. die Entscheidung über das gemeindliche Einvernehmen nach dem Baugesetzbuch in den 

Fällen von § 31 Abs. 1, § 33 Abs. 1, § 34 (mit Ausnahme des Absatzes 3a) sowie § 35 Abs. 1 

und 4, 

11. die Ausübung von Mitwirkungs- und Beteiligungsrechten der Gemeinde nach naturschutz-

rechtlichen Vorschriften, 

12. die Ausübung der der Gemeinde obliegenden Einvernehmenserklärungen und sonstigen Mit-

wirkungs- und Beteiligungsrechte, 

13. die Ausübung des gemeindlichen Vorkaufsrechts nach dem Baugesetzbuch, soweit der im 

Grundstückskaufvertrag vereinbarte Wert 50.000,00 Euro nicht überschreitet.  

§ 3 

Aufgaben der Gemeindevertretung 

Die Gemeindevertretung trifft die ihr nach den §§ 27 und 28 GO zugewiesenen Entscheidungen, soweit 

sie diese nicht auf die Bürgermeisterin/den Bürgermeister oder auf ständige Ausschüsse übertragen hat.  
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§ 4 
Sitzungen in Fällen höherer Gewalt 

 
(1) Bei Naturkatastrophen, aus Gründen des Infektionsschutzes oder vergleichbaren außergewöhnli-

chen Notsituationen, die eine Teilnahme der Gemeindevertreterinnen und -vertreter an Sitzungen 

der Gemeindevertretung erschweren oder verhindern, können die notwendigen Sitzungen der Ge-

meindevertretung ohne persönliche Anwesenheit der Mitglieder im Sitzungsraum als Videokonfer-

enz durchgeführt werden. Dabei werden geeignete technische Hilfsmittel eingesetzt, durch die die 

Sitzung einschließlich der Beratungen und der Beschlussfassungen zeitgleich in Bild und Ton an 

alle Personen mit Teilnahmerechten übertragen werden. Die Entscheidung hierüber trifft die Vor-

sitzende oder der Vorsitzende der Gemeindevertretung. 

(2) Sitzungen der Ausschüsse und der Beiräte können im Sinne des Absatzes 1 durchgeführt werden. 

(3) In einer Sitzung nach Absatz 1 und 2 findet eine Wahl im Falle eines Widerspruchs nach § 40 Abs. 

2 GO durch geheime briefliche Abstimmung statt. Das Nähere regelt die Geschäftsordnung. 

(4) Die Gemeinde entwickelt ein Verfahren, wie Einwohnerinnen und Einwohner im Fall der Durchfüh-

rungen von Sitzungen im Sinne des Absatzes 1 Fragen zu Beratungsgegenständen oder anderen 

Angelegenheiten der örtlichen Gemeinschaft stellen und Vorschläge und Anregungen unterbreiten 

können. Das Verfahren wird mit der Tagesordnung der Sitzung im Sinne des Absatzes 1 bekanntge-

macht. 

(5) Die Öffentlichkeit im Sinne des § 35 Abs. 1 GO wird durch eine zeitgleiche Übertragung von Bild und 

Ton in einem öffentlich zugänglichen Raum und durch eine Echtzeitübertragung oder eine vergleich-

bare Einbindung über Internet hergestellt.  

(6) Die Gemeinde stellt sicher, dass die technischen Anforderungen und die datenschutzrechtlichen 

Bestimmungen für eine ordnungsgemäße Durchführung der Sitzung einschließlich Beratung und 

Beschlussfassung eingehalten werden. 

§ 5 

Ständige Ausschüsse 

(3) Die folgenden ständigen Ausschüsse nach § 45 Abs. 1 GO werden gebildet:  

a) Finanzausschuss 

Zusammensetzung:  

5 Gemeindevertreterinnen und -vertreter 

Aufgabengebiet: 

Finanzwesen, Grundstücksangelegenheiten, Steuern, Satzungs- und Vertragsangelegen-

heiten, Personalwesen, Prüfung des Jahresabschlusses  

 

Abschließende Entscheidungskompetenz nach § 27 Abs. 1 Satz 3 GO: 

Dem Finanzausschuss werden folgende Entscheidungen übertragen 

- Entscheidungen über Grundstücksangelegenheiten bis zu einem Wert von 80.000,00 

Euro, soweit nicht die Zuständigkeit der Bürgermeisterin bzw. des Bürgermeisters geg-

eben ist. 

- Stundungen, Niederschlagung und Erlass von Forderungen auch Steuern bis zu einem 

Wert von 80.000,00 Euro, soweit nicht die Zuständigkeit der Bürgermeisterin bzw. des 

Bürgermeisters gegeben ist. 

- Satzungsvorbereitung und Entscheidung über Vertragsangelegenheiten bis zu einem 

Wert von 80.000,00 Euro, soweit nicht die Zuständigkeit der Bürgermeisterin bzw. des 
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Bürgermeisters gegeben ist. 

- Entscheidung über Personalangelegenheiten, soweit nicht durch einen beschlossenen 

Stellenplan vorgegeben. 

b) Bau-, Wege und Umweltausschuss 

 Zusammensetzung: 

7 Mitglieder 

Aufgabengebiet:  

Bau- und Wegewesen, Abgaben von Stellungnahmen für die Gemeinde zu Bauanträgen und 

Voranfragen, Bauleitplanverfahren, Abwasser- und Abfallbeseitigung; Maßnahmen zum 

Schutz und Sanierung der Umwelt, Beteiligung an allen die Umwelt berührenden Vorhaben 

und Förderung des Umweltbewusstseins und Fragen der Energiewirtschaft 

Abschließende Entscheidungskompetenz nach § 27 Abs. 1 Satz 3 GO: 

Dem Bau-, Wege und Umweltausschuss werden folgende Entscheidungen übertragen 

- Entscheidungen über die Art und Weise des Ausbaues von Straßen und Wegen im Rah-

men der Haushaltsmittel. 

- Entscheidungen über Erweiterung, Ergänzung und Erneuerung der Straßenbeleuchtung 

im Rahmen der Haushaltsmittel. 

- Entscheidungen über das gemeindliche Einvernehmen nach dem Baugesetzbuch bei 

besonderer städtebaulicher Bedeutung für die Gemeinde, soweit nicht die Bürgermeis-

terin bzw. der Bürgermeister nach § 2 Nr. 10 zuständig ist. 

 

c) Ausschuss für Schulen, Jugend, Sport und Soziales 

 Zusammensetzung:   

7 Mitglieder 

Aufgabengebiet:   

Schulwesen, Kultur- und Gemeinschaftswesen, Büchereiwesen, Förderung und Pflege des 

Sports, Jugendangelegenheiten, allgemeine Sozialangelegenheiten, Kindergartenangelegen-

heiten 

Abschließende Entscheidungskompetenz nach § 27 Abs. 1 Satz 3 GO: 

Dem Ausschuss für Schulen, Jugend, Sport und Soziales werden folgende Entscheidungen 

übertragen 

- Bewilligung von einmaligen Zuwendungen im Rahmen der Haushaltsmittel an Vereine 

und Verbände sowie sonstige Dritte bis zu höchstens 5.000,00 Euro im Einzelfall. 

- Entscheidungen über Maßnahmen im Rahmen seines Aufgabengebietes für Wertgren-

zen bis zu 25.000,00 Euro soweit nicht die Zuständigkeit der Bürgermeisterin bzw. des 

Bürgermeisters gegeben ist und ausreichende Haushaltsmittel zur Verfügung stehen. 

- Die Gestaltung von Kinderspielplätzen bis zu einer Wertgrenze von 25.000,00 Euro. 

- Entscheidungen über die Haushaltsplanung und Jahresrechnung der Kindertagesstätten 

sowie über Erhöhungen des Betreuungsangebots bis zu 20 Prozent des Standartquali-

tätskostenmodells. 

In die Ausschüsse b) – c) können Bürgerinnen und Bürger gewählt werden, die der Gemeindever-

tretung angehören können; ihre Zahl darf die Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter im 

Ausschuss nicht erreichen. 
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(2) Den Ausschüssen wird gemäß § 22 Abs. 4 Satz 2 GO die Entscheidung über die Befangenheit ihrer 

Mitglieder und der nach § 46 Abs. 9 GO über die teilnehmenden Personen übertragen. 

(3) Jede Fraktion kann bis zu drei stellv. Ausschussmitglieder vorschlagen. Das stellv. Ausschuss-

mitglied einer Fraktion wird tätig, wenn ein Ausschussmitglied seiner Fraktion oder ein auf Vorschlag 

seiner Fraktion gewähltes sonstiges Mitglied verhindert ist. Mehrere stellv. Ausschussmitglieder 

einer Fraktion vertreten in der Reihenfolge, in der sie zur Wahl vorgeschlagen worden sind.  

§ 6 

Gleichstellungsbeauftragte 

Die Gleichstellungsbeauftragte des Amtes kann an Sitzungen der Gemeindevertretung und der 

Ausschüsse teilnehmen. Dies gilt auch für nichtöffentliche Sitzungen. Zeit, Ort und Tagesordnung der 

Sitzungen sind ihr rechtzeitig bekannt zu geben. In Angelegenheiten ihres Aufgabenbereichs ist ihr auf 

Wunsch das Wort zu erteilen. 

§ 7 

Einwohnerversammlung 

(1) Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister beruft einmal im Jahr eine Versammlung der Einwoh-

nerinnen und Einwohner ein. Das Recht der Gemeindevertretung, die Einberufung einer Einwoh-

nerversammlung zu verlangen, bleibt unberührt. 

(2) Für die Einwohnerversammlung ist eine Tagesordnung aufzustellen. Die Tagesordnung kann aus 

der Einwohnerversammlung ergänzt werden, wenn die Mehrheit der anwesenden Einwohnerinnen 

und Einwohner einverstanden sind. Zeit, Ort und Tagesordnung der Einwohnerversammlung sind 

öffentlich bekannt zu geben. 

(3) Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister leitet die Einwohnerversammlung. Sie oder er kann die 

Redezeit auf bis zu 3 Minuten je Rednerin oder Redner beschränken, falls dies zur ord-

nungsgemäßen Durchführung der Einwohnerversammlung erforderlich ist. Sie oder er übt das 

Hausrecht aus. 

(4) Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister berichtet in der Einwohnerversammlung über wichtige 

Angelegenheiten der Gemeinde und stellt diese zur Erörterung. Einwohnerinnen und Einwohnern ist 

hierzu auf Wunsch das Wort zu erteilen. Über Anregungen und Vorschläge aus der Einwohnerver-

sammlung ist offen abzustimmen. Vor der Abstimmung sind die Anregungen und Vorschläge schrift-

lich festzulegen. Sie gelten als angenommen, wenn für sie die Stimmen der Mehrheit der an-

wesenden Einwohnerinnen und Einwohner abgegeben werden. Eine Abstimmung über Anregungen 

und Vorschläge, die nicht Gemeindeangelegenheiten betreffen, ist nicht zulässig. 

(5) Über jede Einwohnerversammlung ist eine Niederschrift aufzunehmen. Die Niederschrift muss 

mindestens enthalten: 

1. die Zeit und den Ort der Einwohnerversammlung, 

2. die ungefähre Zahl der teilnehmenden Einwohnerinnen und Einwohner, 

3. die Angelegenheiten, die Gegenstand der Einwohnerversammlung waren, 

4. den Inhalt der Anregungen und Vorschläge, über die abgestimmt wurde, und das Ergebnis der 

Abstimmung. 

Die Niederschrift wird von der Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister und der Protokollführerin 

oder dem Protokollführer unterzeichnet. 

(6) Anregungen und Vorschläge der Einwohnerversammlung, die in der Gemeindevertretung behandelt 

werden müssen, sollen dieser zur nächsten Sitzung zur Beratung vorgelegt werden. 
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§ 8 

Entschädigungen 

Bestimmungen über Entschädigungen werden in einer gesonderten Entschädigungssatzung geregelt.  

§ 9 

Verträge mit Gemeindevertreterinnen und -vertretern 

Verträge der Gemeinde und Gemeindevertreterinnen und -vertretern, der Bürgermeisterin oder dem Bür-

germeister und juristischen Personen, an denen Gemeindevertreterinnen oder -vertreter oder die Bürger-

meisterin oder der Bürgermeister beteiligt sind, sind ohne Genehmigung der Gemeindevertretung 

rechtsverbindlich, wenn sie sich innerhalb einer Wertgrenze von 45.000,00 Euro, bei wiederkehrenden 

Leistungen von monatlich 4.500,00 Euro, halten.  

§ 10 

Verpflichtungserklärungen 

Verpflichtungserklärungen zu Geschäften, deren Wert 10.000,00 Euro – bei wiederkehrenden Leistungen 

monatlich 1.000,00 Euro – nicht übersteigt, sind gemäß § 51 Abs. 4 GO rechtsverbindlich, auch wenn sie 

nicht den Formvorschriften des § 51 Abs. 2 und 3 der Gemeindeordnung entsprechen.  

§ 11 

Veröffentlichungen 

(1) Satzungen und Verordnungen der Gemeinde Schinkel werden durch den Abdruck im „Amtsblatt 

Dänischer Wohld“ veröffentlicht. Das „Amtsblatt Dänischer Wohld“ ist amtliches Bekanntma-

chungsblatt des Amtes Dänischer Wohld. Es erscheint jeweils am 1. und 3. Mittwoch im Monat, 

sofern Veröffentlichungen vorliegen. Wird eine von der vorstehend festgesetzten Erscheinungsfolge 

abweichende Ausgabe erforderlich, so wird auf das Erscheinen und den Inhalt des amtlichen Teils 

in der Tagespresse hingewiesen. Sollte der jeweilige Erscheinungstermin auf einen Feiertag fallen, 

erscheint das „Amtsblatt Dänischer Wohld“ am darauffolgenden Werktag 

Das „Amtsblatt Dänischer Wohld“ liegt in den Räumen des Verwaltungsgebäudes, Karl-Kolbe-Platz 

1, 24214 Gettorf, öffentlich aus. 

Das „Amtsblatt Dänischer Wohld“ ist im Internet unter www.amtdw.de/Amt/Aktuelles“  einsehbar. Es 

kann auch als Newsletter abonniert werden. 

Die Bekanntmachung ist mit Ablauf des Erscheinungstages des „Amtsblattes Dänischer Wohld“ be-

wirkt.  

(2) Auf die gesetzlich vorgeschriebene Auslegung von Plänen und Verzeichnissen ist in der Form des 

Abs. 1 hinzuweisen. Die Auslegungsfrist beträgt einen Monat, soweit nicht gesetzlich anders bes-

timmt ist. Beginn und Ende der Auslegung sind auf dem ausgelegten Exemplar mit Unterschrift und 

Dienstsiegel zu vermerken. 

(3) Andere gesetzlich vorgeschriebene öffentliche Bekanntmachungen erfolgen ebenfalls in der Form 

des Abs. 1, soweit nicht etwas anderes bestimmt ist.  

§ 12 

Verarbeitung personenbezogener Daten 

(1) Namen, Anschrift, Funktion, Fraktionszugehörigkeit und Tätigkeitsdauer der Mitglieder der Ge-

meindevertretung sowie der sonstigen Ausschussmitglieder werden von der Gemeinde zu allen mit 

der Ausübung des Mandats verbundenen Zwecken verarbeitet. Die Daten nach Satz 1 werden auch 

nach Ausscheiden aus dem Amt zu archivarischen Zwecken weiter verarbeitet. 
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(2) Darüber hinaus verbreitet die Gemeinde Anschrift und Kontoverbindung der in Absatz 1 Satz 1 gen-

annten Personen für den Zweck der Zahlung von Entschädigungen. Eine Übermittlung von Daten 

an das zuständige Finanzamt findet gemäß der Mitteilungsverordnung i.V.m. § 93a Abgabenord-

nung statt. Eine darüber hinausgehende Übermittlung an Dritte findet nicht statt. 

(3) Für den Zweck, Gratulationen auszusprechen, kann die Gemeinde auch das Geburtsdatum der in 

Absatz 1 Satz 1 genannten Personen verarbeiten, soweit dafür die Einwilligung der Betroffenen 

vorliegt. 

(4) Die Daten nach Absatz 1 Satz 1 werden durch die Gemeinde in geeigneter Weise veröffentlicht, 

gegebenenfalls zusammen mit weiteren Daten nach § 32 Abs. 4 Gemeindeordnung. 

§ 13 

Inkrafttreten 

(1) Diese Hauptsatzung tritt am Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft. Die Genehmigung nach § 4 Abs. 

1 Satz 3 GO wurde durch die Verfügung des Landrates des Kreises Rendsburg-Eckernförde vom 

06.06.2023 erteilt. 

(2) Zugleich tritt die Hauptsatzung der Gemeinde Schinkel vom 30.07.2003 in der Form ihrer 7. Änder-

ungssatzung vom 01.06.20222 außer Kraft. 

 

 

Schinkel, den 22.06.2023 

 

 

gez. Sandra Möller      (DS) 

Bürgermeisterin 
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Bekanntmachung  
der erneuten öffentlichen Auslegung des Entwurfes der  

vorhabenbezogenen 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 – Mannhagen – Ge-
meinde Tüttendorf nach § 4a Abs. BauGB 

 
Der von der Gemeindevertretung Tüttendorf in der Sitzung am 27.09.2022 gebilligte und zur 
Auslegung bestimmte Entwurf der vorhabenbezogenen 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
1 – Mannhagen – für das Gebiet: 
Plangebiet südwestlich angrenzend an das Gemeindegebiet Felm, südöstlich angrenzend an 
das Gemeindegebiet Gettorf, nordwestlich des Ortsteiles Blickstedt der Gemeinde Tüttendorf, 
nordöstlich des Ortsteiles Tüttendorf der Gemeinde Tüttendorf, nordöstlich der Trasse der Bun-
desstraße 76 (B 76), liegt in der Zeit vom  
 

13.07.2023 bis zum 14.08.2023  
 

in der Amtsverwaltung Dänischer Wohld, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf, Bauamt, Zimmer 10 
im EG, während der Öffnungszeiten für den Publikumsverkehr (werktags, Montag bis Freitag 
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Donnerstag von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr) öffentlich aus. 
Der Geltungsbereich ist in dem nachstehenden Lageplan schwarz umrandet.    
Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die nach den Regelungen des Baugesetzbuches auszu-
legenden Unterlagen sind zusätzlich auf der Internetseite des Amtes Dänischer Wohld einge-
stellt und können dort unter der Internetadresse www.amt-daenischer-wohld.de eingesehen 
werden. 

Grund für die erneute Auslegung: 

Aufgrund der Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurde 
die Planzeichnung und die Begründung mit Umweltbericht an verschiedenen Stellen ergänzt 
bzw. geändert. Diese Stellen sind in den Entwürfen gelb hinterlegt. 

Folgende umweltrelevanten Informationen sind verfügbar: 

1. Umweltbericht als Bestandteil der Begründung 

2. Landschaftsplan der Gemeinde Tüttendorf 

3. Biotope und Biotoptypen 

4. Biotoptypenkartierung 

5. Faunistisches Fachgutachten und Artenschutzrechtliche Prüfung gemäß § 44 Abs. 1 BNatSchG 

6. Landschaftspflegerischer Begleitplan 

7. Kurzbericht Überprüfung der Umsetzung von Ausgleichsmaßnahmen zum B-Plan 1 für das Gebiet 

„Mannhagen" 

8. Maßnahmenkonzeption Rotmilan 

9. Schattenwurfgutachten 

10. Schalltechnisches Gutachten 

11. Verlegung der Felmer Au im Rahmen des Bauleitplanverfahrens Windpark Wulfshagen, 

Landschaftspflegerischer Beitrag 

12. Stellungnahmen aus den Behördenbeteiligungen 

Die diesen Informationen zugrunde liegenden Unterlagen liegen ebenfalls aus. 

http://www.amt-daenischer-wohld.de/
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Übersicht über die relevanten umweltbezogenen Themen 

Hinsichtlich der Umweltbelange wurden im Hinblick auf die Wirkfaktoren des Bauleitplans zum Repowering 

des Windparks im Bereich Mannhagen insbesondere die Auswirkungen auf den Menschen, auf Tiere, auf 

Pflanzen, auf Boden und Wasser, auf Klima und Luft, auf Kultur- und Sachgüter und das Landschaftsbild 

geprüft. 

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Menschen und seine Gesundheit 

 finden sich in [1], [2], [9], und [10] 

 es werden Aussagen getroffen bzw. Hinweise gegeben zu: Auswirkungen durch Emissionen wie Lärm 

und periodischer Schattenwurf, Besiedlungsdichte, Erholungsnutzung, nachbarliches Rücksichtnahme-

gebot, Abständen zur Wohnbebauung 

 Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Landschaftsbild 

 finden sich in [1], [2], [6] und [12] 

 es werden Aussagen getroffen zu: Landschaftsausstattung, Sichtachsen und Blickbeziehungen, Vorbe-

lastungen, Visuelle Verletzlichkeit und Empfindlichkeit der Landschaft, Bewertung, Auswirkungen durch 

visuelle Veränderungen, Einsatz einer bedarfsgerechten Nachtkennzeichnung 

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Pflanzen 

 finden sich in [1], [2], [3], [4], [6], [7], [11] und [12] (Stelln. Kreis Rendsburg-Eckernförde vom 08.03.2021, 

27.01.2023 und 12.06.2023) 

 es werden Aussagen getroffen bzw. Hinweise gegeben zu: Flächennutzung und Biotoptypenausstat-

tung, gesetzlich geschützte Biotope, bestehende Ausgleichsflächen, Renaturierung der Felmer Au, Aus-

wirkungen durch Lebensraumverlust und Vernichtung von Vegetationsbeständen 

 Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Tiere 

 finden sich in [1], [2], [5], [6], [8], [11] und [12] (Stelln. Kreis Rendsburg-Eckernförde vom 08.03.2021 

und 27.01.2023) 

 es werden Aussagen getroffen zu: Nutzung des Plangebietes durch Zug-, Gast-, Rast- und Brutvögeln 

(einschl. Groß- und Greifvögeln) sowie durch Fledermäuse, Amphibien, und sonstige Tierarten; Auswir-

kungen durch Lebensraumverlust, Schädigungen, Barrierewirkung, Kollisionsrisiko; Vermeidungs- und 

Verminderungsmaßnahmen 

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Biologische Vielfalt 

 finden sich in [1], [2] und [12] (Stelln. Kreis Rendsburg-Eckernförde vom 08.03.2021) 

 es werden Aussagen getroffen bzw. Hinweise gegeben zu: Struktur des Gebietes, Biotopverbundach-

sen, Artenschutz, NATURA 2000, Landschaftsschutzgebiete 

Umweltbezogene Informationen zu den Schutzgütern Fläche und Boden 

 finden sich in [1], [2] und [12] (Stelln. Kreis Rendsburg-Eckernförde vom 08.03.2021) 

 es werden Aussagen getroffen bzw. Hinweise gegeben zu: Bodenarten, Altablagerungen, Flächeninan-

spruchnahme, Bodenabtrag und Einbringung von Fremdmaterial, Bodenverdichtung, Vermeidungs- und 

Verminderungsmaßnahmen, Rückbau bestehender WEA 

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Wasser 

 finden sich in [1], [2], [11] und [12] (Stelln. WBV Felmer Au vom 09.02.2021, Stelln. des Kreises Rends-

burg-Eckernförde vom 30.05.2023 und 12.06.2023) 
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 es werden Aussagen getroffen bzw. Hinweise gegeben zu: Oberflächengewässern, Grundwasser, Re-

naturierung der Felmer Au, Wasserhaltungsmaßnahmen, Vermeidungs- und Verminderungsmaßnah-

men 

Umweltbezogene Informationen zu den Schutzgütern Klima und Luft 

 finden sich in [1], [2] und [12] 

 es werden Aussagen getroffen bzw. Hinweise gegeben zu: klimatische Verhältnisse, Klimawandel, Luft-

qualität, Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen 

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Kulturgüter 

 finden sich in [1], [2] und [12] (Stelln. Kreis Rendsburg-Eckernförde vom 08.03.2021, Archäologisches 

Landesamt Schleswig-Holstein vom 09.02.2021) 

 es werden Aussagen getroffen bzw. Hinweise gegeben zu: hochbauliche und archäologische Denkmale, 

archäologische Interessensgebiete, Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen 

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut sonstige Sachgüter 

 finden sich in [1], [2] und [12] (Stelln. Schleswig-Holstein Netz AG vom 15.02.2021, STF Teleconsult 

vom 22.03.2021, Bundesnetzagentur, Referat Richtfunk vom 04.10.2021, ) 

 es werden Aussagen getroffen bzw. Hinweise gegeben zu: vorhandenen Leitungen, Richtfunktrassen, 

WEA im Umfeld, Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung 

Umweltbezogene Informationen zu Wechselwirkungen 

 finden sich in [1] und [12] 

 es werden Aussagen getroffen zu: Verknüpfungen / Beziehungen zwischen den Schutzgütern 

 
Während der Auslegungsfrist können alle an der Planung Interessierten die Planunterlagen und 
umweltbezogenen Informationen einsehen sowie Stellungnahmen hierzu schriftlich oder wäh-
rend der Öffnungszeiten für den Publikumsverkehr zur Niederschrift abgeben.  
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können (§ 3 Abs. 2 Satz 2 
BauGB und § 4 a Abs. 6 BauGB), wenn die Gemeinde den Inhalt nicht kannte und nicht hätte 
kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bauleitplanes nicht von Bedeutung 
ist.   
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage der Artikel 6 Abs. 1 
Buchstabe e der Datenschutzverordnung (DSGVO) in Verbindung mit § 3 Baugesetzbuch und 
dem Landesdatenschutzgesetz. Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderangaben abge-
ben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der  
Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt  
„Informationspflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der  
Öffentlichkeitsbeteiligung nach dem Baugesetzbuch (Artikel DSGVO)“, das mit  
ausliegt.  
 

Gettorf, den 03.07.2023 
 
Amt Dänischer Wohld 
Der Amtsdirektor 
Im Auftrage 
 
Bluhm       
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Lageplan des Geltungsbereichs der vorhabenbezogenen 1. Änderung des Bebauungs-

planes Nr. 1 – Mannhagen – der Gemeinde Tüttendorf 
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Mitteilungen der Verwaltung 
 

Personalausweise und Pässe 

 
Die Personalausweise, die bis zum 16.06.2023 beantragt wurden, liegen vor. 
 
Die Reisepässe, die bis zum 09.06.2023 beantragt wurden, liegen vor. 
 

Gettorf, 04.07.2023 
 

Amt Dänischer Wohld 
Der Amtsdirektor 

 
 

Fundsachen  

 

Im Bürgerbüro des Amtes Dänischer Wohld wurden folgenden Fundsachen abgegeben: 
 
     1 Halskette, 1 Mütze 
     3 Schlüsselbunde 
 
Gettorf, 04.07.2023 
 

Amt Dänischer Wohld 
Der Amtsdirektor 

 

 

Rentenberatung in Gettorf 
 

Frau Schlewitz bietet für alle Bürgerinnen und Bürger aus dem Amtsbereich Dänischer Wohld eine Ren-
tenberatung an. Sie führt nicht nur eine Rentenberatung durch, sondern bei Bedarf nimmt sie auch die 
entsprechenden Anträge mit den Versicherten auf. Kosten entstehen den Versicherten hierfür nicht.  
 
Die Beratungsgespräche finden ausschließlich telefonisch statt. 
 
Bei Beratungswünschen kontaktieren Sie bitte Frau Schlewitz unter folgender Telefonnummer:  
04346 - 600240  
 
Bitte halten Sie Ihre Rentenversicherungsnummer bereit. 

Bei der Anmeldung wird auch geklärt, welche Versicherungsunterlagen Sie für das Beratungsgespräch 
benötigen.  

Gettorf, 04.07.2023 
 
Amt Dänischer Wohld 
-Der Amtsdirektor- 
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Öffnungs-/Schließzeiten der Arztpraxen in den Sommerferien 2023 
 

Praxis In folgendem Zeitraum geöffnet/geschlossen: 

Dres. Bäumken / Dr. Raspini geöffnet 

U. Lenschau / Dr. Fischer 07.08. – 25.08.2023 

Dr. Mülverstedt / Dr. Witzke 17.07. – 04.08.2023 

Dr. Brückner 07.08. – 18.08.2023 

Dres. Peitzner / Voß / Schack / Sylla geöffnet 

Dr. Lorentz, Schinkel 07.08.- 25.08.2023 

Dr. Spoo 17.07.– 04.08.2023 

Dr. Tscharntke / Dr. Krause-Traudes geöffnet 

Frauenarztpraxis Dänischer Wohld 07.08.- 11.08.2023 

Augenärzte Gettorf  AZE 24.07. – 28.07.2023 

HNO-Ärzte Gettorf 21.08. – 25.08.2023 
 

 
 

Außerhalb der Sprechzeiten wenden Sie sich bitte an den ärztlichen Notdienst 116 117 
oder bei bedrohlicher Erkrankung an den Rettungsdienst 112. 

 
 

 

Bürgermeistersprechstunde 
 

Gemeinde Bürgermeister/in  

Felm 
Hermann-Josef 

Thoben 
Sprechstunde nach Vereinbarung unter  0177 – 4576978  
oder buergermeister@gemeinde-felm.de 

Gettorf Marco Koch 
Sprechstunde nach Vereinbarung unter  0172 – 8737494  
oder buergermeister@gettorf.de 

Lindau Jens Krabbenhöft Sprechstunde nach Vereinbarung unter  0176 – 672 593 47 

Neudorf-Bornstein Christoph Arp 
Sprechstunde nach Vereinbarung unter E-Mail:  

info@tischlerei-arp.com 

Neuwittenbek 
Bert 

Schinkel-Momsen 
 

Osdorf Helge Kohrt Sprechstunde nach Vereinbarung unter  0 43 46 – 41 31 32 

Schinkel Sandra Möller 
Sprechstunde nach Vereinbarung unter  0151 – 14299859  

oder moeller.schinkel@gmail.com 

Tüttendorf Thomas Thee Sprechstunde nach Vereinbarung unter  0151 – 193 290 81 

  

mailto:info@tischlerei-arp.com
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Die Gemeinde Neuwittenbek sucht zum 28.08.2023 oder später 
 für die Kindertageseinrichtung "Lütt Wittenbeker"  

 
eine/n Erzieher/in (w/m/d) oder  

eine/n Sozialpädagogische/n Assistenten/in (w/m/d) mit 18 Wochenstunden, vorerst be-
fristet bis zum 31.08.2024 

 
Die Kindertageseinrichtung ist gruppenabhängig in der Zeit von 7.00 bis 16.00 Uhr geöffnet. 
 
 
Neben Ihrer pädagogischen Qualifikation erwarten wir: 

 Team- und Kommunikationsfähigkeit 

 Eigeninitiative 

 Kenntnisse und Umsetzung der Bildungsleitlinien  

 einen wertschätzenden Umgang mit den Kindern 

 die Bereitschaft zum zeitlich flexiblen Einsatz vorwiegend im Nachmittagsbereich in den Gruppen 
 
Wir bieten: 

 Mitarbeit in einem motivierten Team 

 die Möglichkeit, eigenständig und kreativ pädagogische Arbeit umzusetzen 

 Teamsupervision 

 Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 

 monatlichen Mobilitätszuschuss 
 
Die Zahlung des Entgelts erfolgt nach dem TVöD. Darüber hinaus wird ein Mobilitätszuschuss für den 
Kauf eines Fahrrades oder eines ÖPNV-Tickets gezahlt. 
 
Auskünfte erteilt gerne Frau Barske, Leiterin der Kindertageseinrichtung "Lütt Wittenbeker" in der Zeit 
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr unter Tel. 04346/ 6385.  
 
 
 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bis zum 25.07.2023 
an das Amt Dänischer Wohld, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf  

oder 
poststelle@amtdw.landsh.de unter Angabe  

„Stellenausschreibung der Gemeinde Neuwittenbek“ 
 

 
 

Gemeinde Neuwittenbek 
-Der Bürgermeister- 

  

mailto:poststelle@amtdw.landsh.de
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In der Kindertageseinrichtung „Rappelkiste“ der Gemeinde Osdorf  
ist für die Zeit ab 07.08.2023 oder später eine Stelle mit gruppenübergreifenden Tätigkeiten als 

 

Sozialpädagogische/r Assistent/in (w/m/d) 
oder  

Erzieher/in (w/m/d)  
 

befristet nach dem BEEG in Teilzeit mit 33 Wochenstunden nachzubesetzen. 
 

  
Die Gemeinde Osdorf unterhält die Kindertageseinrichtungen in Osdorf, Zur Schule 1b, 1c und 6.  
Die Naturgruppe in Noer bildet eine Außenstelle. Die Kindertageseinrichtungen sind gruppenabhängig in der 
Zeit von 7.00 Uhr bis 16.00 Uhr geöffnet. Die Kinder werden in vier Krippengruppen, zwei Regelgruppen, ei-
ner altersgemischten Gruppe und zwei Naturgruppen betreut.  
 
Wir erwarten: 

 einen qualifizierten Berufsabschluss  

 ein freundliches, aufgeschlossenes und engagiertes Arbeiten mit Eltern, Kindern und dem 
Team 

 selbstständiges, strukturiertes und eigenverantwortliches Arbeiten 

 Kommunikations-, Kritik-, Reflexions- und Teamfähigkeit 

 die Umsetzung der festgelegten Bildungs- und Erziehungsziele 

 Flexibilität innerhalb der Öffnungszeiten 
 

Wir bieten: 

 tarifgerechte Bezahlung  

 Fortbildungsmöglichkeiten und regelmäßige Supervisionen 

 ein innovatives Arbeitsfeld 

 ein freundliches und aufgeschlossenes Team 

 monatlichen Mobilitätszuschuss 
 

Auskünfte erteilt Frau Petersen, Leiterin der Kindertageseinrichtung, unter Tel. 0173 6354191. 
 

Bitte richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an das 
 Amt Dänischer Wohld, Karl-Kolbe-Platz 1 in 24214 Gettorf 

 oder 
poststelle@amtdw.landsh.de unter Angabe  

„Stellenausschreibung Kita Osdorf“ zusammengefasst in einer pdf-Datei. 
 
 

Gemeinde Osdorf 
-Der Bürgermeister- 

  

mailto:poststelle@amtdw.landsh.de
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Volkshochschule Gettorf 
 
 
 

 
 

Liebe Interessierte und Freunde der Volkshochschule Gettorf, 

aktuelle Informationen zu allen Kursen finden Sie im Internet auf der Seite 

www.vhs-sh.net/vhs-gettorf 

– hier können Sie sich für die neuen Kurse im Herbstsemester 2023 (Start: Ende 
August) auch direkt online anmelden. Das Kursprogramm wird ständig erweitert 

und aktualisiert, also schauen Sie öfter mal hinein!  
 

 

 

 

Vom 21.07. bis zum 06.08. macht die VHS 
Urlaub! 

 

 

 

Geschäftszeiten : 

Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 8.30 – 12.00 Uhr 

NEU Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr 

Tel.: 04346 / 60 29 25 (bitte nutzen Sie auch den 
Anrufbeantworter) 

E-Mail: vhs@gemeinde-gettorf.de  
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Termine Stadtradeln in Gettorf 
Juni & Juli 2023 

 

 

Folgende Veranstaltungen finden im Rahmen dieses Aktionszeitraumes noch 
statt: 
 
Freitag, 30. Juni, Start um 15.00 Uhr:  
Gemeinsames Abschluss-Radeln 
Treffpunkt in Gettorf vorm CoWorking-Space Gettwork (Eckernförder Chaus-
see 1, 24214 Gettorf) 
Ziel: Obstcafé Warleberg, dort Pausenstopp bei Kaffee & Kuchen gemeinsam 
mit Radlern aus der Gemeinde Altenholz  
(bitte anmelden unter: muenzberg-niemann@gemeinde-gettorf.de) 
 
Mittwoch, 12. Juli um 18.30 Uhr: Abschluss der Stadtradel-Aktion mit Verlo-
sung & Preisverleihung 
mit Bürgermeister, Ort: CoWorking-Space Gettwork (Eckernförder Chaussee 1, 
24214 Gettorf) 
 
 
Die Registrierung für Teams und Radelnde ist auf dem Portal www.stadtra-
deln.de/radlerbereich möglich.      
Weitere Informationen erhalten Sie bei der: 

Gemeinde Gettorf 

Ulrike Münzberg-Niemann (Koordinatorin) 

Email: muenzberg-niemann@gemeinde-gettorf.de  

Mobilnummer: 0171-2216823 

https://www.stadtradeln.de/gettorf.   

 
 
  

http://www.stadtradeln.de/radlerbereich
http://www.stadtradeln.de/radlerbereich
https://www.stadtradeln.de/gettorf
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Wochenmarkt in Gettorf 

 

Besuchen Sie den Gettorfer Wochenmarkt in der Eichstraße (Fußgängerzone) 

freitags    von 08.00 bis 12.00 Uhr 
dienstags von 08.00 bis 14.00 Uhr 

 

 
 
 
 
 

Umsonstladen Schinkel  
 
Wir nehmen und geben unentgeltlich alle nicht sperrigen, noch brauchbaren Gegenstände. 
 
Hauptstraße 49 
24214 Schinkel 

Telefon: 04346 6893 

Ansprechperson: Uwe von Ahlften 

E-Mail: umsonstladen-schinkel@web.de 

Öffnungszeiten in der Schulzeit: 

Dienstag, Freitag, Samstag:  09.30 - 12.30 Uhr 
Dienstag, Freitag:   15.00 - 18.00 Uhr 

Öffnungszeiten in der Ferienzeit: 

Samstag:    09.30 - 12.30 Uhr 
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